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Morgen⸗Ausgabe. 


28. Jahrgang. 


| d Montag feld. — Belefungen werben in der Crpeition 
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wie eine vorgängige Unterredung mit dem neuen 


au Frankreich nur wenig kennt und es verkennt, 1 
engliſchen Botſchafter William 1 0 te, dazu angethan 


; i th hat g 8 
Zut Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. das Erſichen uber ee ae * u er über feine Vorſicht und feine verſtändigen 


; nu nach der allzu oft übertriebenen Sprache die 
Berliner Arbeiterbrief. In dieſer Weiſe wird im deutſchen Reiche 10 1 erſichkigen Yu ai Daſſelde konnte > Ich 3 Ai 5 Ben, u in 
E. Berlin, 9. Nobbr. Arbeiterſchutzgeſetzgebung betrieben.” Kann es den Vergleich Maas welchen der Verfaſſer zwiſchen nns A 1 b 
Der Schutz für Leben und Geſundheit der | Wunder nehmen, wenn die, Arbeiter mehr und deutſchen und der franzöſiſchen Armee anſtellt. letkerer Zeit wieder viel herzlicher gefaltet baden e 


mehr das Vertrauen zur gegenwärtigen Regierung In der „Republ. Francaiſe“ heißt es: 
verlieren? „Man hat vielleicht noch nicht die Debatte ver⸗ 


8 EEE = die ſich anläßlich des Erſcheinens eines „Avant 
Böhmiſch⸗ mähriſche Zuſtände. e . 3 750 ein 55 1 nl 
3 U 2 2 Ou e halte eine beredte orrede dazu geſchrieben; 
ee bes d en ar be dend er Verfaſſer widmete feine Arbeit der Patriotenliga Man 
wie bekannt, die Einführung der tſchechiſchen e faſt geſagt, es wäre für eine Nacht vor dem Griff zum 
Sprache als interner D enſiſprache bei den oberſten Schwert geſchr eben worden. Ein hervorragender Offizier 
e . mah, da Die in „araat 18 
Schleſien, bezweckt, iſt eine tiefgehende Bewegung 
in ganz Deutſchöſterreich entſtanden, welche die 
Signatur der vergangenen Woche im inner: politi⸗ 
ſchen Leben Oeſterreichs ausmachte. Miniſter 
Prazak, ſowie Graf Taaffe beſtritten, daß die neue 
Verordnung in der That die Beutſchen beunruhigen 
könne. Beſonders aber in den zunächſt bedrohten 
Ländern Böhmen und Mähren erkennt man ſehr 
wohl, wie der Prazak'ſche Erlaß — und was 
ihm nothwendig folgen muß — die Grund⸗ 
lagen des aden zu Recht beſtehenden Zu- 
ſtandes erſchüttern muß und wie durch denſelben 
die Umriſſe vorgezeichnet werden für ein künftiges 
tſchechiſches Staatsrecht und eine künftige tſchechiſche 
Staatsſprache in den Ländern der böhmiſchen 
Krone, in Böhmen, Mähren und Schleſien. 

Trotz der bangen Sorgen vor äußeren Ver⸗ 
wickelungen, die gegenwärtig in Defterreich fait das 
geſammte politiſche Leben in Anſpruch nehmen, 
drängt ſich doch die Erregung der Deutſchen in 
zahlreichen Kundgebungen an die Oeffentlichkeit. 
Nahezu ein halbes Hundert von Stadtvertretungen 


Deutſchland. 

G. Berlin, 10. Novbr. Wir hören, daß der 
Kai ſer die Bildung eines Comites genehmigt hat, 
welches zu einer eigenartigen Feier des am 
1. Januar bevorſtehenden 80 jährfgen Dienſtjubi⸗ 
läums auch außerhalb der Armee aufzufordern 
beabſichtigt. Es ſoll zu Zeichnungen aufgefordert 
werden, um dem Kaiſer dadurch ein indirectes Ge⸗ 
ſchenk zu machen, daß möglichſt viele Soldaten 
der Armee in den Beſitz eines Andenkens an dieſen 
hohen Ehrentag geſetzt werden, welches gleichzeitig 
Bezug auf die militäriſche Dienſtcarriere des Kaiſers 
hat und dem Soldaten eine ſtete werthvolle Er⸗ 
innerung an ſeine Dienſtzeit ſein wird. Wir werden 
nach Bildung des Comites Näheres über das 
Unternehmen mittheilen. ; 

* Berlin, 10. Novbr. Die Privatpoſtanſtalt 
„Hauſa“ hat geſtern gleichfalls ihren Betrieb ein⸗ 
geſtellt. ar u eh 198 Ing be Alles 
falſch es iſt, die Aeußerungen der Revanche⸗ in mangelndem Verkehr o. G, ſondern Ihre uche 
tediger mit denjenigen des franzöſiſchen Volkes zu] erſe war ihr Director. Es wird der id 
entificiren. Wenn die „Republigue francaiſe“, das | direct aus dem nunmehr geſchloſſenen Hanja-Bureau 
ngeſehenſte aller republikaniſchen Blätter, con- mitgetheilt, daß der Niedergang des Geicäftes 
irt, daß jene franzöſiſchen Hetzbroſchüren die fortgeſetzte grobe Vernachläſſigung der Ge⸗ 
Frankreich kaum irgend welche Beachtung ſchäfts bücher durch den bisherigen Director geweſen 
funden haben, und wenn ein ſo bhochſtehen⸗ ſeiz eine Reviſion der Bücher habe feine plötzliche 

Blatt, wie der „Temps“, von der Ertlaſſung nothwendig gemacht und die Staats⸗ 
rache einiger Unvorſichtigen“ und von der anwaltſchaft werde ſich mit der Angelegenheit zu 
riotenliga ſpricht, deren Gefühle durchaus nicht befaſſen haben. Es exiſtirt nun in Berlin nur noch 

allen Franzoſen getheilt werden, jo iſt das | eine Privatpoſtanſtalt, die Packetfahrtgeſellſchaft. 
iß ein Symptom dafür, wie wenig die Kriegs⸗ * Mandats niederlegung! Der ultramontane 
beim franzöſiſchen Volke demjenigen Maße] Landtagsabgeordnete für Düren Jülich, Hoffſümmer, 
u welches man hierzulande 10 1 105 185 Geſundheitsrückſichten ſein Mandat nieder⸗ 
öt rausſetzen üſſen glaubt. elegt. 
. an BR EN . [Der deutſche Conſul in Sofia], Thielmann, 
befindet ſich, wie der „Voſſ. Ztg“ aus Wien tele⸗ 
graphirt wird, mit dem General Kaulbars in einem 
eſpannten Verhältniß, weil er die ruſſenfeindliche 
irkſamkeit des Vertreters von Oeſterreich unterſtützt. 

* [Der Herzog und die Herzogin von Cumber⸗ 
land]! wollen ſich im kommenden Monate von 
Gmunden auf eine Woche nach Paris und dann 
nach England begeben. 

Staatsbahnen ⸗Einkommen. Das im laufenden 


Arbeiter iſt eine der dringendſten Aufgaben der 
Geſetzgebung. Die Kranken⸗ und Unfallverſicherung 
erſcheint lange nicht von ſolcher Bedeutung, denn es 
ilt in erſter Linie, Maßnahmen zu treffen, die 
rbeiter möglichſt geſund zu erhalten, nach 
Kräften vorzubeugen, daß ſie zu früh krank oder 
hinfällig werden. Ein den Verhältniſſen an⸗ 
epaßter Arbeiterſchutz wird weſentlich zur Ent⸗ 
5 ung der Abgaben der Induſtriellen an die 
Kranken⸗ und Unfallverſicherung beitragen und 
daher auch dieſen zu Gute kommen. 
Man müßte nun annehmen, daß eine Regierung, 
wie die deutſche, welcher durch die Botſchaft von 
1881 die Wege der Socialreform klar vor⸗ 
ezeichnet ſind, ſich beeilen würde, geſetzgeberiſche 
Maßnahmen zum Schutze der Arbeiter, wie ſolche 
auch von den Gewerberäthen (Fabrikeninſpectoren) 
gutgeheißen werden, zu treffen. Aber weit gefehlt! 
Statt „die ſocialen Schäden im Wege der poſitiven 
Ben des Wohles der Arbeiter zu heilen“ 
(kaiſ. Botſchaft vom 17. November 1881), werden 
nicht bloß Ausnahmegeſetze erlaſſen, ſondern es 
treten auch Reſcripte in die Erſcheinung, welche das 
Fundamentalrecht der Arbeiter, das Coalitionsrecht, 
u beſchränken geeignet find. Damit wird der 
rbeiterwelt überhaupt die Möglichkeit genommen, 
auf geſetzlichem Wege eine Aufbeſſerung der Arbeits⸗ 
bedingungen zu erzielen. 

„Die deutſche Arheiterſchutz⸗Geſetzgebung ſtockt 
ſeit Jahren ſchon. Ueber eine Reihe einſchlägiger 
Fragen ſind Erhebungen veranſtaltet worden, ohne 
daß irgend ein greifbares Reſultat Nestle worden 
wäre. In jeder Seſſion des Reichstags wird 
Veranlaſſung genommen, auf die Nothwendigkeit 
größeren Arbeiterſchutzes hinzuweiſen und auf 
Abhilfe der Schäden zu dringen. Vergebliche 
Liebesmüh! Die e Anträge werden 
einer Commiſſion überwieſen, die lange 
Sitzungen abhält und ihr Gutachten ſchriftlich 
niederlegt. Dabei hat es aber ſein Bewenden. 
Anders, ele anders verhält ſich die Regierung zu 
den zünftleriſchen Beſtrebungen. Schon ſieben ffe in bulgariſchen Gewäſſern kreuzen zu laſſen. Die 
oder acht Mal iſt die Gewerbeordnung zu Gunſten ei hat bereits die Erlaubniß zur Durchfahrt durch 


der Zünftler zurückrevidirt worden, alle möglichen] werden confiscirt, wenn fie ſelbſt bloß d en den Bosporus ertheilt 
ft a Ba > 97 1 Steuerjahre communalabgabenpflichtige Rein⸗Ein⸗ 


51 Reſolution 

eng heran und 0 une | redactionelle. Be 7 0 n der geſammten preußischen Staats⸗ und 
heran und finden die! 1 ma en von : — . nut f Staats betriebenen Eiſenbahnen 
okolle verlangt, i Chamber! nd der Sultan. bi 121 at \ 1885/86 iſt auf 79 643 152 Mk. 

n Konſtantinopeler Correſpondent will aus feſtgeſtellt worden. - { E 

zuverläſſiger Quelle den nachſtehenden Vorgang er⸗ * [Deuter Colonialverein.] Morgen (Don: 

fahren haben: Chamberlain machte vor einigen | nerſtag) wird im kleinen Saale des Architekten⸗ 
agen Riza Paſcha feine Aufwartung, der, obwohl] bauſes zu Berlin der Geſammtvorſtand des deut⸗ 
cht im Cabinet, der Richelieu des jetzigen Regime ſchen Colonialvereins zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
ſt. Im Laufe der Unterhaltung meinte Chamberlain, kreten. Der Präſident des Vereins, Fürſt zu Hohen⸗ 
daß die Türkei ihren eigenen Intereſſen am beſten Verte fahren. . wird in der Verſammlung den 
dienen würde, wenn ſie ſich zum Beſchützer der Vorſitz führen. Auf der Tagesordnung ſtehen die 
Nationalitäten aufwerfen würde, die einſt unter | Berichte über das Witu-Unternehmen, die Flegel ſche 
ihrem Scepter ſtanden und jetzt in ſtürmiſchen Ge⸗ Expedition, die braſilaniſchen Expeditionen u. ſ. 15 ö 
wäſſern für ihre Unabhängigkeit kämpften. Als [Von den Wollzüchtern] wird eine Einga f 
dies ſpäter dem Sultan hinterbracht wurde, bes an den preußiſchen Miniſter für un deep ech 
merkte Se. Majeftät treffend: „Wenn dies Chamber⸗ geplant, in welcher derſelbe erſucht werden 185 
lains Ansichten find, warum hat er ſich denn wegen | ſeine Unterſtüzung Bestrebungen au e 15 

Franzöſiſche Antworten. erlich 5 det 5 bela au 105 1 des deutſchen Wollmar 
; kaiſerliche Einwurf wurde natür r. Chamberlain nd. 

1 . U 
F u Ich verlie r. Gladſtone, weil ich nicht Willens aa tl, } 

ae, Ba e Krieg“, ſchreibt der war, Irland ohne Nothwendigkeit das zu geben, was] Preſſe ſich gegen den ſreihülndigen Verkauf polni⸗ 
Warum erſtlich dieſer Titel: Der nächſte Krieg? er Sultan an vormalige Theile feines Reiches zu geben ſtebe Grundbeſitzes an Deutſche reſp. an die An⸗ 
Unter der Feder eines Offiziers. der im preußischen] gesungen war, und zwar ile das Nelultat eines] ſiedelungs⸗Commiſſion erklärt, wendet ich gegen den 
Generalſtab gedient hat, kann und muß dies ſehr kühn Krieges, in welchem er vollſtändig geſchlagen wurde. vielfach auch von polniſcher Seite ausgeſprochenen 
erſcheinen; wenn man die erſten 100 Seiten des Bandes en an 1 Dan nt on: ein | Grundſatz, daß das Land eine Waare ſei, welche 
durchgeleſen hat, den wir vor uns haben, j folhes Opfer zu bringen, dann mürde ich e& offen zu- man Demjenigen, der mehr zahlt, verkaufen könne, 
eſtehen, und Alles, was in meiner Macht ſteht, thun, Rückiicht d der Käufer iſt und zu 

m uns die Freundſchaft und das herzliche Bündniß ohne Rückſicht arauf, wer der Käufer N au 
ieſes Landestheiles zu ſichern, der dann thatſächlich ein welchem Zwecke er kauft. Der „Kurer Pozn. 
x ser Staat ſein würde.“ ſpricht ſich entſchieden gegen dieſen Grundſatz aus 
g ieſer Austauſch von Anſichten erregte beim und macht den ſeltſamen Vorſchlag, die ganze 
polniſche Gemeinſchaft müßte in einer großen Ber: 


en Rafe Katie u en Be ſamml welch lle hervorragenden Per 
og Se. Majeſtä ießlich, ihn zu einem Be⸗ ſammlung, an welcher alle . = 
5 ſonen und alle Stände ſich betheiligen, ſich gegen 


uche einzuladen. ; 
Die bei dieſer Gelegenheit Herrn Chamberlain jenen Grundſatz ausſprechen und offen erklären, 
ethanen Aeußerungen des Sultans ſollen, ebenjo | was fie von Denjenigen hält, die ſich durch die 
C ³ A ³ð d ð d ⁵ᷣͤ K FETTE —:: !...... ̃ꝗè v TEHERAN TER 
us den Fenſtern des Schloſſes, wie aus den in der Welt gäbe, als da ſind Carriere und Standes⸗ 


e“ enthaltenen militäriſchen Auskünfte zum mindeſten 
weiſe ungenau fein müflen. Es giebt Ziffern, welche 
Kriegsminiſterium mitzutbeilen nicht das Recht hat. 
z, die Gelegenheit ſchien den Deutſchen günſtig, uns 
umerfen, das wir die Revanche wünſchen; das iſt 
u leichtes Thema, welwes gewiſſe Organe jenſeit des 
theins gern verarbeiten. Und doch waren in Frank⸗ 
eich die Debatte und die Werke, welche jene verurſacht 


* 


u, faſt unbemerkt geblieben. i 

Soviel geht aus dieſen Aeußerungen jedenfalls 
mals hervor, daß man recht hat, wie wir 
rn ſagten, immer wieder darauf an 


Eine Flotten⸗Gegendemonſtration. 
Aus Trieſt wird dem „Peſter Lloyd“ gemeldet: 
; Oeſterreich⸗Ungarn, England und Italien vereinigen 
je zwei Kriegsſchiffe zu einem Geſchwader, um es als 
egendemonftration gegen das Erſcheinen der rnſſiſchen 


Regierung! i 7 7 N 
Bis zum heutigen Tage iſt noch nicht einmal 
die Beſtimmung des § 120 Abſatz 3 da werbe 
ordnung von 1878 (analog der Beſtimmung des 
$ 107 der Gewerbeordnung von 1869), wonach der 
Bundesrath Vorſchriften zu thunlichſter Sicherheit 
für Leben und Geſundheit der Arbeiter erlaſſen fol, 
i Ausführung gekommen. Zwar hatte die preu⸗ 
iſche Staatsregierung im Jahre 1879 einen bezüg⸗ 
lichen Entwurf für den Bundesrath ausgearbeitet, 
denſelben veröffentlicht und einer Reihe von Ver⸗ 
einigungen ſowie Commiſſionen von Sachverſtän⸗ 
digen zur Begutachtung vorgelegt; aber obwohl ſich 
die Befragten ohne Ausnahme für das Erforderniß 
bindender Vorſchriften zur Sicherung der Arbeiter 
ausgeſprochen und auch eine ſpäter niedergeſetzte 
amtliche Sachverſtändigen⸗Commiſſion, zu welcher 
eine Reihe hervorragender Arbeitgeber und Fabriken⸗ 
Inſpectoren gehörten, jene Vorſchriften für dringend 
geboten erachtete, iſt die ganze Angelegenheit bis 
jetzt in den Archiven des Bundesraths liegen ge⸗ 
blieben. Man jagt, der von den Sachverſtändigen 
ausgearbeitete Enkwurf habe nicht die Zuſtimmung 
des Reichskanzlers erfahren, weil die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Großinduſtriellen (faſt ſämmtlich 
Schutzzöllner) ſich dagegen erklärt hätten! Im 
Jahre 1883 wurde der Herr Reichskanzler auch 
dieſerhalb interpellirt; aber während er in ein⸗ 
gehendſter Weile die Fragen der Sonntagsarbeit, 
des Normalarbeitstages 20. behandelte, berührte er 
merkwürdiger Weiſe jenen bedeutſamen Theil der 
Interpellation faſt gar nicht. Der Reichstag be⸗ 
ſchloß deshalb faſt einſtimmig, den Bundesrath 
von Neuem zu erſuchen, die erwähnten Vorſchriften 
rrPPPpPPpTfppf / ĩͤâf 0 ĩͤ e 


fügung, die Geſetzeskraft erlangt hat, verboten; ſo 
daß der betreffende Referent ſeinen politiſchen Be⸗ 
richt überhaupt nicht erſtatten konnte und ſich 
lediglich auf das Recitiren der im Herrenhauſe ge 
faßten Schmerling'ſchen Interpellation beſchränken 


mußte. 
Eines Commentars bedürfen dieſe Zuſtände nicht. 


den Wunſch hege, den Krieg eheſtens zu beginnen, und 
daß hiebei alle Franzoſen die von den verſchiedenen 
Rednern der Patriotenliga ausgeſprochenen Gefühle 
theilen. Es iſt kaum nöthig, zu ſagen, daß Oberſt 
EEE —TꝗÄͥ— —— . —— ——— 


Sinn gekommen, wie wir Himmichs Drohungen be⸗ 


Anneli. datein gegnen können.“ Häuſern des Ortes glühte trauliches Lampenlicht. | rüdfichten — — 
11. ö 0 „O. Sie guter, lieber Schnirps!“ lachte ſie; inige — viele — ſti = ch mag's nicht weiter ausführen; genug, daß ich 
Novelle von Ewald Böcker. „nun, ich höre fa. a en Rahn tnirſchte 1 8 le enden ſeitdem ftets in der Erinnerung an jene Stunde allen 


& (Fortſetzung.) 
Der Kahn war ans Ufer getrieben und hin 
an überhängenden Büſchen feſt. Peter — A 
hatten es nicht beachtet! — der gute, alte Peter 
war ans Land geſprungen und kauerte, von uns 
abgewandt, auf einem Steinblock und ſab der 
ich gehenden Sonne zu. So ſpät ſchon? dachte 
ich, 4 ich aus meinem jungen Glücke erwachte. 
„Anneli! Peter!“ rief i die Sonne ſinkt! 
Wir müſſen beine f ch, ” f 
„Schon wieder heim?“ fragte Anneli und ſeufzte. 
Schnell aber fand ſie ſich wieder in ſich zu⸗ 
recht, und wie wir Männer nun beide ſtromauf⸗ 
wärts ruderten, da war ihr Frohſinn wach ge⸗ 
worden: ſie jubelte und ſang, und neckte bald den 


Aerger über mich ſelbſt empfinde, den wir uns zu⸗ 
ziehen, wenn wir in feiger Halbheit kläglichen Vor⸗ 
urtheilen ein Vorrecht vor großen, ſchönen und reinen 
Empfindungen des Herzens einräumen — und wenn 
wir — was leider von allem Schlimmen das 
Schlimmſte iſt — ſo ſchwach geweſen ſind, in einem 
anderen Herzen Wünſche und Hoffnungen zu er⸗ 
wecken, vor deren Erfüllung wir dann hinterher mit 
erbärmlicher Weisheit zurückſcheuen. a 
Und ich kann für mich auch jo gar keine 
Milderungsgründe anführen. Ja, hätte ich als 
Student Anneli geliebt und dann verlaſſen, ſo wäre 
es freilich nicht minder tadelnswerth an 
geweſen; aber ich hätte doch nur eben eine Jugend⸗ 
eſelei begangen, und Anneli wäre nicht vorwurfs⸗ 


„Komm' her, ganz nahe! Der Peter hat allzu 
ſcharfe Ohren!“ Nun lachte der Alte, 10 Anneli Pam 
brachte ihr wunderfeines, roſiges Ohr meinen 
Lippen ſo nahe, — daß ich's küßte. 

„Iſt das Ihr Plan?“ ſchalt ſie und zog zurück. 

„Nein, nein! Komm', höre nur!“ 

Und dann flüſterte ich ihr ins Ohr, was ich 
mir ausgeſonnen, und wir überlegten uns unſer 
Geheimniß hin und her, und Anneli lachte dabei 
oft in übermüthiger Freude auf. =: 

„Wird's gehen? Sollen wir's wagen?“ fragte 
ich zuletzt 


VI. 


Ich habe die Abſicht, durch wahrheitsgetreuen 
ericht über meine damaligen Erlebniſſe ein Sünden⸗ 
ekenntniß abzulegen. 

Nunmehr bin ich an dem Punkte angekommen, 
o ich die erſte Anklage gegen mich ſelbſt er⸗ 
eben muß. 

Warum habe ich in jener herrlichen Abend⸗ 
ſtunde, als Anneli's Köpfchen ſo vertrauensſelig an 
5 1 meinem Herzen lehnte; als ich ihr — nicht etwa 

„Ja, ja!“ rief fie jubelnd und klatſchte mit den | nur in einer beſonders ſtarken Regung des Mit⸗ 
Händen. „Wenn Sie das thun — dann muß es leids, ſondern in wohlbewußter, leidenſchaft⸗ 
und wird es gelingen.“ licher Gluth, von heißer Liebe hingeriſſen, Mund 


alten, bald den jungen Freund — ja ſie kletterte „Und Du weißt gewiß, daß der Baron zu | und Augen mit Küſſen bedeckte; als fie in gleicher frei geblieben, eben weil fie ſich auf eine Studenten⸗ 
ahin, N Hauſe iſt?“ : Empfindung, mit überſtrömendem Herzen, und nicht liebe eingelaſſen. Aber ich in meinen Jahren als 
wo Peter ſaß und wußte dem Alten in ſo „Er iſt geſtern gekommen.“ etwa nur — aus allzu naiver Dankbarkeit — meine Mann an A hätte 1 5 wählen Warden Aoſſcher 


drolliger, herzlicher Weiſe zu ſchmeicheln, daß er zu⸗ 
tt aus vollem Halſe lachte und das Boot darüber 
n arges Schwanken gerieth. 
„Her zu mir, Anneli!“ rief ich deshalb. 
f. „Zu Befehl, Herr Doctor!“ antwortete ſie und 
etterte über zwei Bänke zu mir zurück. 
ich re ſtillgeſeſſen und aufgepaßt!“ An 
er, un rſam horchte fie auf meine 
ferneren Worte. F 
nd „Mein herziges Anneli!“ ſagte ich ſo ernſthaft 
d vernünftig, als ſpräche ich wieder zu dem 
Nde von damals. „Wir müſſen an morgen 
e und uns nicht des Heute nur erfreuen 
ollen. Horch auf! Mir iſt ein Plan in den 


Schloſſe hauſte und auch einſt Rhenane war, wenn habe ich da den Muth nicht in mir finden können zu Genug! Ich unterſchreibe reuevoll mein Ver⸗ 
auch nicht zu meiner Zeit, mußte ich um feine Mit | einer ganzen That? Ich nahm die köſtliche Hingabe | dammungsurtheil; ich trage in mir die Qual des 
wirkung angehen. ihres reinen jungfräulichen liebenden Herzens wie Bewußtſeins, daß doch keine mir je ſo ſchön und 
„Nun, jo hoffe ich nur, daß er mir meine Bitte ſchuldigen Tribut entgegen! O der kläglichen Eitel⸗ liebenswürdig erſchien, als fie — und daß ich darum 
nicht abſchlägt“ ſagte ich. keit! Ich nannte fie mit innigem Entzücken „Du“ } fie heute noch liebe — fie ausſchließlich — und — 
„Aber, Sie beſter, liebſter Doctor! Wer in | — mein Ohr ertrug es, von ihren Lippen in dieſer und — - 
aller Belt könnte Ihnen denn einen Wunſch ver⸗ traulichſten Stunde mich „Sie“ anreden zu hören! Die Gedanken verwirren ſich mir. 
ſagen? 5 O der elenden Vornehmheit! — Meine ganze Seele In alle Selbſtvorwürfe und in alle ſchmerz⸗ 
„Ja, wenn Alle wären wie Du, mein Liebling!“ jauchzte ihr zu, die fo lautere Poeſie, jo ſüße lichen Klagen auch um fie — blitzt es — wahr⸗ 
„ „Liebling, wiederholte fie leiſe und lehnte in | Schönheit war — und dennoch klebte ich insgeheim baftig! — wie eine mögliche Hoffnung — als 
en en AM 1 an 99055 cb mit 2 f ee ab ober 1 f könnte ak heute noch alles — — 
„ ir aufgegangen; voll ergoß ſich]— oder ſoll ich es Hochmuth nennen? an dem Be⸗ Still! Laßt mich Athem holen! Vielleicht — 
fein ſilberner Schein über die Waſſerfläche, und 1 wußtſein feſt, daß es für mich auch andere Dinge wer weiß? en) 5 


Den Baron nämlich, der oben auf dem f Küfle erwiderte — warum, muß ich mich fragen, „ganz“ oder „gar nicht“. — 


TR 


Anſiedelungs Commiſſion reiten wollen. — Der 
„Dziennik Bozn.“ erklärt ſich zwar auch im Princip 
für die Abſicht, welche der „Kuryer Pozn.“ hat, 
meint jedoch: es herrſche wohl unter den Patrioten 
kein Zweifel in dieſer Beziehung und es ſei daher 
ſchade um Zeit und Mühe, in der angegebenen 

eiſe etwas öffentlich auszuſprechen, was ein Jeder 
in ſeinem Gewiſſen trägt, fühlt und ausſpricht. 

* [Zur neneſten oſtafrikaniſchen „Erwerbung“. 
Mit ihrer letzten Eroberung dürfte die deutſche oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft in erſter Linie in Differenzen 
mit dem Sultan Achmed von Witu gerathen. Ders 
ſelbe hat im vorigen Jahre gegenüber dem Sultan 
von Zanzibar alle Hoheitsrechte auf den Küſten⸗ 
Areden von Mogdiſchu (20 10° nördl. Br.) bis 
Tangata (5° 20“ ſüdl. Br.) für ſich in Anſpruch 
genommen und er iſt bei dieſem ſeinem Vorgehen 
Vom deutſchen Generalconſul unterſtützt worden, 
nachdem am 24. April 1885 das Anerbieten des 
Sultaus von Witu, ſich unter deutſchen Schutz zu 
begeben, vorbehaltlich der Rechte Dritter an⸗ 
genommen iſt. 

„Der deutſche Votſchaſter in Paris], Graf Münſter, 
ſtürzte vorgeſtern im Bois de Boulogne vom Pferde 
und verletzte ſich die Schulter. Sein Zufland iſt nicht 
bedenklich, doch zwingt eine ziemlich ſtarke Quetſchung 
den Grafen, das Zimmer zu hüten und Niemanden zu 
empfangen. 

* [Der polniſche Abg. Dr. Szuman] dementirt 
im „Dzienn. Pozn.“ die Nachricht, daß er von 
ſeinem Areal 160 Morgen für 52 000 Mk. an einen 
Deutſchen verkauft habe. Herr Szuman bemerkt, 
daß dieſe Meldung ſowohl hinſichtlich des Um⸗ 
fang es und Preiſes wie der Perſon des Erwerbers 
ungenau ſei und daß die Inſinugtion, als ſei der 
Verkauf im Intereſſe der deutſchen Coloniſation 
geſchehen, jedes Grundes entbehre. Die Thatſache 
des Verkaufs ſelbſt ſtellt Herr Szuman nicht in 
Abrede und die erwähnte „Inſinuation“ hat die 
„Poſ. Ztg.“, welche die erſte Nachricht hierüber 
brachte. gar nicht gemacht. 

Aus Poſen wird übrigens Lemberger Blättern be⸗ 
richtet, daß man gegen Dr. Szuman „eine Mißtrauens⸗ 


Kundgebung vorbereite, weil derſelbe einen Theil ſeiner 0 vu 

x unweit Ennis in der Grafichaft Clare ſechs Männer 
* Polniſche Arbeiter in Weſtfalen.] In ſeiner 
Nummer 252 bringt der „Wielkopolanin“ abermals 


Beſitzungen an einen Deutſchen verkauft habe. 


einen Brief eines aus dem Poſenſchen nach Weſt⸗ 
falen ausgewanderten Arbeiters. Der Briefſchreiber, 
ein gewiſſer A. Andryſiak, iſt 
kirchen anſäſſig und 


Allem denen aus der Provinz Poſen, von einer event. 


Auswanderung nach Weſtfalen entſchieden abzu⸗ 


rathen. Denn was die Arbeiter vielleicht in Weſt⸗ 
falen erwarteten, das fänden ſie nicht. Am 1. und 
15. eines jeden Monats verlangten regelmäßig zahl⸗ 
reiche polniſche Arbeiter Beſchäftigung, aber faſt 
ebenſo häufig könnte ihrer Bitte nicht entſprochen 
werden. Als einen weiteren großen Nachtheil für 
die ausgewanderten polniſchen Arbeiter beklagt der 


genannte Andryſiak die Ehen, welche Polen mit 


weſtfäliſchen Mädchen ſchlöſſen. Es wären unglück⸗ 


liche Chen, die Frauen achteten ihre Männer nicht. 
Hauptſächlich wären es die Polen aus der Provinz 


Poſen, die ſich 1 deutſche Mädchen nähmen. 
Der Pole aus Oberſchleſien brächte ſich ſein Mäd⸗ 
chen mit, um es dort zu h 
weſtpreußiſche Pole heirathe keine 
derte poſenſche Pole noch anderen Tadel. Gehe es 
ihm dort leidlich, ſo würde er hochmüthig, mache 
unnütze Geldausgaben, ohne daran zu denken, daß 


zu Haufe der Groſchen beſſer gebraucht werden eau und a 


könnte, Die Leute ſollten hier im Oſten bleiben, 
1 en erwarteten fie nur Enttäuſchungen und 
4 


bündigerer Weiſe, als durch das Erſcheinen und 
die ſehr weite Verbreitung des Züricher „Social⸗ 


Herausgabe der „Socialdemokratiſchen Bibliothek“ 


in ein blendendes Licht geſetzt. Mit der ſocialiſtiſchen 


Flugſchriftenliteratur machte das Socialiſtengeſetz 


konnte es ſich rühmen, wenigſtens eine, und ſicherlich 
nicht die ſtumpfſte 1 0 der revolutionären Arbeiter⸗ 
partei zerbrochen zu haben. 


Jahr und Tag hat der Verlag des „Social⸗ 
demokrat“ begonnen, in der „Socialdemokratiſchen 
Bibliothek“ die frühere Flugſchriftenliteratur der 
Partei unter Ausſcheidung alles mehr nur für 
den Tag Berechneten und inzwiſchen Ueber⸗ 
lebten wiederherzuſtellen. Wer einigermaßen mit 
den tauſendfältigen Schwierigkeiten eines Unter⸗ 
nehmens dieſer Art vertraut iſt und dazu erwägt, 
daß die „Socialdemokratiſche Bibliothek“ im Kampfe 
gegen die Polizei mindeſtens zweier europäiſcher 
Großmächte, Deutſchlands und Oeſterreichs, ihr 
Daſein erringen muß, kann leicht die Bedeutung 
der Thatſache ermeſſen, daß ſie ihr Programm 
durchgeführt und im regelmäßigen Erſcheinen be⸗ 
griffen iſt. Die neun, theilweiſe umfangreichen 
Hefte, welche bisher vorliegen, reichen allerdings 
an Zahl noch lange nicht an die ein⸗ oder zwei⸗ 
hundert früheren Flugſchriften heran; ob ſie aber 
nicht jetzt ſchon, nach einem einheitlichen und ſyſte⸗ 
matiſtiſchen Plane hergeſtellt, wie ſie ſind, mindeſtens 
BEE ... . ¾ ⅛ v» 


Aber ich will erſt zu Ende berichten, was damals 
desde — und ich hoffe mir neue Klarheit — und 
eſſeren Muth! 


* 
d 
Zwei Tage ſpäter ſtand ich gegen 9 Uhr 
Morgens am Fenſter der Gaſtſtube zum „Grünen 
Baum“ und ſah auf die Straße hinaus, während 
hinter mir Tante Trudchen ſich in ſorgenvollen 
Exclamationen über die drohende Zukunft erging 
und Herr Jacobus in ebenſo gedankenſchweren wie 
e Schritten die Stube in ihrer Diagonale 
Ausmaß. 
Wieder und wieder hatte ich Beiden Muth zuge⸗ 
ſprochen, aberſmir war's ſelbſt nicht gerade vertrauens⸗ 
ſelig ums Herz. Jemehr ich mich mit der geſchäftlichen 
Lage des Hauſes beſchäftigt hatte, um ſo düſterer war 
das Bild geworden. Ein unſeliger Dämon hatte hier 
wirklich einen verzweifelten Wirrwarr angerichtet; 
Schulden über Schulden laſteten auf der Wirth: 
ſchaft und alle Guthaben waren gerade durch die 
Prozetzwuth des irregeleiteten Herrn Schmitz fo 
gut wie illuſoriſch. Und morgen war die Kündi⸗ 
gung der Hypothek zu erwarten; dann noch eine 
algenfriſt von 3 Monaten, und wenn in dieſer 
Friſt nicht irgendwoher Kapital geſchafft oder ſonſt⸗ 
wie durch unerwarteten Aufſchwung des Geſchäfts 
Hilfe kam — nun, dann war eben alles verloren. 
Und dazu konnte ich mir nicht verhehlen, daß 
es bier eben am Beſten fehle: an einer tüchtigen 
muthigen Kraſt, die ſich auf die Wirthſchaft ver⸗ 
ſtanden und der Concurrenz mit Erfolg hätte die 
Spitze brechen können. Herr Schmitz — das wußte 
ich ja — litt insgeheim an derſelben Krankheit, 
Der ſich Buller fo offen hingegeben hatte; und die 
Tante? Ja, was hätte ſie allein ausrichten ſollen? 
Ich muß geſtehen, mir war die übernommene! 


ur Zeit in Gelſen⸗ 
laubt es für ſeine Pflicht er⸗ 
achten zu müſſen, allen polniſchen Arbeitern, vor 


eirathen, und auch der 
x Weſtfälin. 
Obendrein verdiente der nach Weſtfalen ausgewan⸗ 


Pläne! Der „Baum“ muß natürlich g 
nd. 
* [Die ſocialdemokratiſche Bibliothek.] In noch 


; ndeſſen jetzt iſt es, 
ſchreibt die „Volksztg.“, auch hiermit vorbei. Seit 


ebenſo viel revolutionären Brennſtoffs enthalten, 
iſt eine andere Frage, welche der Kenner dieſer 
Literatur nicht ohne Weiteres wird verneinen wollen. 
* [Ans Kamerun.] Für die Unterhaltung und 
den Betrieb des Küſtendampfers und der Dampf⸗ 
barkaſſe für den Gouverneur von Kamerun ſind 
im laufenden Etat 62 000 Mk. ausgeworfen. Die⸗ 
ſelbe Summe kehrt in dem Etat für 1887/88 mit 
dem Bemerken wieder, daß ausreichende Er⸗ 
fahrungen über den Umfang der Verwendung der 
Fahrzeuge noch nicht vorliegen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Peſt, 9. Novbr. Finanzminiſter Graf Szavary 
will nach Beendigung der Budgetverhandlungen 


zurücktreten. 
Frankreich. ö 
Paris, 9. November. Sieben Generalräthe 
wählten reactionäre Delegirte für die departemen⸗ 
talen Schulräthe und proteſtirten ſomit gegen 
das neue Schulgeſetz. i . 
Paris, 8. Nov. Der Marineminiſter veranſtaltet 
demnächſt Verſuche mit der Beförderung von 


35 Meter langen Torpedobooten auf der Eiſen⸗ 

bahn von Toulon nach Cherbourg. Jedes Boot 

ſoll auf 5 Wagen ruhen. FR 
England. 


nicht exiſtirt.“ 5 
* Agrarverbrechen in Irland.] In Belfaſt 


brachten am Freitag zwei Brüder Namens Patrick 


und Thomas Leverh einem Manne Namens Devlin 
in einem Streite um Land mehrere lebensgefährliche 


Schußwunden bei, wegen welchen Verbrechens ſie 


ſich jetzt in Haft befinden, um den Ausgang der 
Wunden abzuwarten; und am Sonnabend wurden 


verhaftet, die auf den Friedensrichter Kelly aus 
Fargrove geſchoſſen und denſelben verwundet hatten, 
weil er in feiner Eigenſchaft als Magiſtratsperſon 
verſchiedene Ausweiſungsbefehle unterzeichnet hatte. 
*I Jahresconvention der iriſchen Nationalliga.] 
In Liverpool wurde am Sonnabend die Jahres⸗ 
convention der iriſchen Nationalliga von Groß⸗ 
britannien unter dem Vorſitz des iriſchen Abgeord⸗ 
neten T. P. O'Connor abgehalten. 500 Delegirte 
waren erſchienen und der zur Verleſung gelangte 
Jahresbericht theilte mit, daß die Liga jetzt 432 
Zweige habe. Die gefaßten Beſchlüſſe ſtatteten 
Gladſtone und den Wählern, die ihn unterſtützt 
haben, Dank für deren Anſtrengungen zu Gunſten 
Irlands ab, drückten den feſten Entſchluß aus, die 
exmittirten iriſchen Pächter zu unterſtützen, und 
dankten dem Volke Amerikas und Auſtraliens für 
die Theilnahme, die es für die iriſche Sache be⸗ 
thätigte. Dieſe Reſolutionen wurden ſpäter ratifi⸗ 
etrt in einer Volksverſammlung, in welcher O'Connor 
ſagte, Irland ſei jetzt ruhig, weil die Regierung 
die Politik der Liga ausführe, nachdem ſie gefunden, 
daß ſie gegen das iriſche Volk nichts auszurichten 
vermöge. 5 g 


damit der Weg zur Hagia Sofia frei r as 
Kaulbarsiſche Dictum iſt freilich weniger be⸗ 
merkenswerth wegen der Neuheit ſeines Inhalts, 


e als wegen der Unverfrorenheit, mit der jene Pläne 
demokrat“ wird die gänzliche Wirkungsloſigkeit des . 5 
Socialiſtengeſetzes ſeit Jahr und Tag durch die 


offenbart werden. 5 
* [Die Verſchwörer von Burgas.] Aus Wien, 


9. November, Nachts, wird telegraphirt: Die 


„Polit. Corr.“ meldet aus Burgas, der rufſiſche 


g Conſul verbreite das Gerücht, der Leiter der Be⸗ 
völlig reinen Tiſch und etwa ſieben Jahre lang 


wegung in Burgas, Nabokow, jei wegen Theil: 
nahme an einem Complot ge 
Fürſten Alexander bereits im Mai d. J 
ruſſiſchen Armee geſtrichen, es ſei dies indeß 
unrichtig, da Nabokow bei allen Gelegenheiten ſtets 


Salewski's und des Montenegriners Dragowie 


auf Verlangen des Generals Kaulbars frei⸗ 
gelaſſenen bulgariſchen Offiziere ſeien an 
Revolte von Burgas betheiligt und gegenwärtig 
unter ruſſiſchem Schutze verſteckt. 

* [Neuer Putſchverſuch.] Der „Pol. Correſp.“ 


zufolge wurde ein Verſuch unternommen, die Be⸗ 


ſatzung von Slivno zum Aufſtand zu bewegen, der 
Verſuch ſcheiterte jedoch. 5 
Rußland 
Petersburg, 7. Novbr. Kapuſtin, der Curator 
des Dörptſchen Lehrbezirks, weilt augenblicklich hier, 
um, wie nach der „Frankf. Ztg.“ aus competenter 
Quelle verlautet, den Miniſter der Volksaufklärung 
für die Einführung der ruſſiſchen Sprache als 
Unterrichtsſprache in allen Mittelſchulen der Oſtſee⸗ 
provinzen zu gewinnen. Nach Kapuſtin's Project, 
welches ſo gut wie beſtätigt iſt, ſoll eine radicale 
. ·¹ DAA ³ðVꝛÄ 
Aufgabe raſch verleidet. Ich bereute bitter, am 
erſten Abend ſo vorſchnell und ohne Ueberlegung 
mich in Dinge gemiſcht zu haben, die mich doch im 
Grunde wenig angingen; und wenn nicht Anneli 
geweſen wäre, ich hätte mich je eher je lieber aus 
der Affäre gezogen. Zudem hatte es natürlich auch 
ſchon an unerquicklichen Scenen nicht gefehlt. 


Meinerſeits hatte es Vorwürfe, und nicht gerade 


die gelindeſten, gegeben, und ſeitens der Geſchwiſter 
kamen Anſprüche und Erwartungen zum Ausdruck, 
die ich doch nimmermehr zu erfüllen im Stande 
war, da ſie einfach aller juridiſchen Möglichkeit 
widerſprachen. Kurz, es war eine heilloſe Situation. 
Eben jetzt hatte es wieder eine ſolche Auseinander⸗ 
ſetzung gegeben, als unſere Stimmung durch einen 
wurde auf der Straße noch mehr verbittert 
wurde. 


Handwagen ſchoben, die mit Kränzen, Guirlanden, 
Fahnen, Lampions u. dgl. — alles in den Farben 
der Rhenania — beladen waren. Ein höhniſcher 


Blick, den der Wirth zu uns herüberwarf, begleitet i 
Ziehung der 2. Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen⸗ 
feine Leute richtete, und durch welche er dieſe zu 


von offenbar bezüglichen Bemerkungen, die er an 


lautem Spottgelächter veranlaßte, that bei uns 


üble Wirkung. Trudchen Schmitz erblaßte und 


brach dann in lautes Wehklagen aus, während 
Herr Jacobus 


die Hände rang und huſtete und würgte, als ob 
ihm ganz der Athem verſagen wollte. 
Ich biß mich auf die Lippen und ging hinaus, 


um Anneli zu ſuchen. Sie ſei im Garten, ſagte der 


alte Peter, und ſo ſckritt ich denn über den Hof und 
einige Stufen hinunter in den Garten. (Fortſ. f.) 


Republik iſt, wie die Weltgeſchichte lehrt, immer 


gegen den früheren 
aus der 
prinzen empfangen und a hente einer Einladung 
5 ltusminiſters v. ler zum 
ruſſiſche Uniform getragen habe. Die Auslieferung ne ohler 5 


85 ö mit ſei lin in Berlin ein. 
werde von dem ruſſiſchen Conſul verweigert. Die V 


leihung der Innungsprivilegien des § 100e an die 
Berliner Malerinnung. 

— Die nationalliberalen Wahlmäuner im erſten 
Landtagswahlbezirk beſchloſſen, bei der morgigen Er⸗ 


für Herrn von Levetzow ab. 
— Der heutigen Sitzung des Landes⸗ 


Der Wirth des Concurrenz⸗Hotels kam 
mit Knechten und Mägden vorbei, die große 
ländlichen Geſindes ſoweit in Kraft treten zu laſſen, 


in mühſam aufrecht erhaltener 
Faſſung mit großen Schritten auf und nieder ging, 


der Verhafteten nicht 40— 50, 


Aenderung in den betreffenden Schulverhältniſſen 
innerhalb eines dreijährigen Zeitraumes ausgeführt 
werden; auch age a 
Univerſität Dorpat iſt in Erwägung gezogen. 

Petersburg, 9. Novbr. In hieſigen Finanz⸗ 
kreiſen circulirt das Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden neuen Anleihe, welche der Finanzminiſter 
behufs Deckung des diesjährigen Defitits auf⸗ 
nehmen werde. Die Emiſſion ſoll ſpäteſtens zu 
Beginn des nächſten Jahres erfolgen. — Die über 
die Erhöhung des Hopfenzolls berathende Miniſterial⸗ 
Commiſſion iſt zu keinem Reſultat gekommen, da 
die Bierbrauer gegen die Erhöhung proteſtiren Die 
Berathungen wurden deswegen vertagt. (Poſ. 3.) 

Aegypten. 

Caire, 4. Nov. Einer aus Suakin hier einge: 
gangenen Meldung zufolge marſchirt Osman Digma, 
nachdem er ſich mit den Derwiſchen geeinigt hat, 
an der Spitze einer großen Rebellen⸗Stre ilkraft 
zum Entſatze von Tokar heran, welches verzweifelt 
aushält. 

Birma. 

Rangun, 3. Nov. In einem heute hier abge⸗ 
haltenen Kriegsrathe wurde beſchloſſen, Com⸗ 
miſſären und Offizieren in Birma größere Macht⸗ 
vollkommenheit zu ertheilen zur Entſendung von 


Truppen nach Punkten, wo ihre Dienſte nothwendig 


ſein dürften. Es wurde auch der Beſchluß gefaßt, 


vier berittene Colonnen zu organifiren, welche die 
Gegend zwiſchen den Flüſſen Kyendwen und Mu 


durchſtreifen ſollen, um auf die Rebellenführer zu 
fahnden und deren Verſtecke zu zerſtören. 
Amerika 
* I Dictatur in Mexico.] 
der Republik Mexico zufolge iſt dort 
Bewegung im Gange, um 
Präſidenten mit größerer { 
zu betrauen, d. h. denſelben zum Dictator 
auf einen längeren Zeitraum, 


der politiſchen Parteiſtellung inaugurirte Agitation 
für eine Dictatur giebt der Gewährsmann der 
„Rd. Hand.⸗Ztg.“ an: Die Regierungen der 
einzelnen Staaten der Republik beſitzen der Bundes⸗ 


Regierung gegenüber eine zu große Gewalt, indem 


ſie z. B. das Recht haben, ungeachtet der hohen 
Bundeszölle, nicht nur Zölle auf die Einfuhr von 
Waaren aus dem Auslande, ſondern auch auf 
einheimiſche Artikel, welche aus einem Staat nach 
dem anderen verſandt werden, nach eigenem Gut⸗ 
dünken zu erheben. Außerdem iſt die Staaten⸗ 


Gerichtsbarkeit von der Central⸗Regierung voll⸗ 
ſtändig unabhängig, wie zum Beiſpiel die Cutting⸗ 


Affäre gezeigt, und die Gouverneure der Staaten 


kehren ſich im Allgemeinen nur wenig um die 


National⸗Executive. N 
mexicaniſchen Bevölkerung ſieht ſe ’ 
die Wohlfahrt der Republik unter dieſen Zuſtänden 
leidet, daß dadurch jede Entwickelung gehemmt 
wird und daß es, um eine radicale Aenderung 


Der 1 Theil der 


dieſer Verhällniſſe herbeizuführen, nothwendig iſt, 


die Macht der Executive mehr zu centraliſiren. Zu 
dieſem Zwecke befürwortet eine Gruppe patriotiſcher 


teen einflußreichſten Zeitungen des Landes 


Die Befürworter dieſer ſtaatlichen Umwälzung 
müſſen ein großes Vertrauen zu dem Präſidenten 
Porfirio 


Diaz haben, denn eine Dictatur für eine 
ein ſehr gefährliches Experiment. 
Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. November. Der Kaiſer nahm 


heute Vormittag militäriſche Meldungen entgegen, 
empfing den Chef des Civil⸗Cabtnets v. Wilmowski 


zum Vortrag und machte 1%, Uhr eine Spazierfahrt. 


Berlin, 10. November, Biſchof Thiel von 


Ermland wurde heute Vormittag von dem Kron⸗ 


Diner. 
— Fürſt Bismarck traf heute Abend 6 Uhr 


— Die Kaiſerin trifft am 21. November, die 
ger Krouprinzeſſin ſpäteſtens am 20. November hier ein. 
der 


— Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ver⸗ 
ſatzwahl für Löwe ihre Stimmen auf Baurath Kyllmaun 
zu vereinigen. Die Conſervativen geben ihre Stimmen 


öconomie⸗Colleginms wohnte der Minifter 


Lucius von Beginn an bei. Um 12% Uhr erſchien 
der Kronprinz und verweilte eine Stunde. Die 
Berathung der obligatoriſchen Krankenverſicherung 
der land- und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter wurde 
betonte den Werth, 


fortgeſetzt. Der Miniſter 


welchen eine eingehende Discuſſion zur Informa- 
tion der Regierung habe. Die ganze Angelegenheit 


ſtehe noch im Stadium der Erwägung; bei 
den Schwierigkeiten der Materie könne von einer 


raſchen durchgreifenden Erledigung keine Rede ſein. 


Das Collegium nahm im weiteren Verlauf der 


Sitzung folgende Anträge an: 1) der baldige Erlaß 
eines Landesgeſetzes betr. Einführung der obligato⸗ 
riſchen Krankenverſicherung für die in land⸗ und 


forſtwirthſchaftlichem Betrieben beſchäftigten Arbeiter 
ſei für dringend geboten zu erachten; 2) ſeien geſetz⸗ 


liche obligatoriſche Beſtimmungen zu treffen, welche 


dem in den land. und 
Betrieben arbeitenden Geſinde 
gleichen Wohlthaten des für die land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter für nothwendig er⸗ 
achteten Kranken verſicherungsgeſetzes ſichern. Daher 
ſei es wünſchenswerth, die beſtehenden Geſinde⸗ 
ordnungen im alten Rechte zu belaſſen und die 
Wirkung der Krankenverſicherung bezüglich des 


forſtwirthſchaftlichen 


als die Geſindeordnungen den Wohlthaten des 
Kraukenverſicherungsgeſetzes nicht voll entſprechen. 
Berlin, 10. Nov. Bei der heute fortgeſetzten 


Lotterie fielen in der Vormittags⸗Ziehung: 
2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 57191 
113 246. 
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 9294 93 896. 
1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 57 669. 
8 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 7681 12 788 
131865 138 171 150 764 158 791 176272 183 752. 
Magdeburg, 10. Novbr. Die Meldungen 


der „Saale⸗Ztg.“ bezüglich der Verhaftungen in 


Buckau find nach der „Nat.⸗Ztg.“ ſtark übertrieben. 
Nach zuverläſſigen Informationen beträgt die Zahl 
ſondern 
größtentheils Eiſenbahnarbeiter, die theilweiſe Spreug⸗ 


die Frage wegen Ruſſificirung der 


Nachrichten aus 
eine 
den gegenwärtigen 
Machtvollkommenheit 


10 bis 20 
Jahre, zu ernennen. Dieſe Meldung klingt für den 
nicht genau mit den inneren mexicaniſchen Ange⸗ 
legenheiten Vertrauten befremdlich und etwas aben⸗ 
teuerlich, doch beruht dieſelbe, wie von beflunter: | 
richteter Seite mitgetheilt wird, durchaus auf 
Wahrheit. Als Hauptgrund für die von den her⸗ 
vorragendſten Bürgern Mexicos ohne Unterjchied | 


r wohl ein, daß 


Männer die Dictatur und ſie werden darin 


mindeſtens die 


nur 17, 


ftoffe entwendet haben ſollen. Nach nicht controlir⸗ 
baren Augaben ſollen die hieſigen Socialdemokraten 
mit denen in Leipzig in Verbindung geſtanden haben. 
In Leipzig wurden ſocialdemokratiſche Flugſchriften 
und Papiere gefunden, aus denen der Zuſammenhan 
erſichtlich war. Eine ſpätere Meldung lautet: Na 
aus beſter Quelle in Buckau eingezogenen In⸗ 
formationen haben die betreffenden Arbeiter zum 
Theil die Moſt'ſche „Freiheit“ verbreitet; bei dreien 
derſelben wurde ein Stoß ſocialiſtiſcher Schriften 
bei einem Arbeiter in Sudenburg Dynamit gefunden. 
Der aus Berlin ausgewieſene Schuhmacher Krauſe 
war verhaftet worden, weil er viel von Dynamit 
geredet hatte; er wurde jedoch nach fünf Tagen 
wieder entlaſſen. Seine 1 geſchah durch 
10 Magdeburger Polizeibeamte. Etliche weniger 
belaſtete Arbeiter ſollen wieder eutlaſſen werden. 
Die ganze Sache iſt ſehr aufgebanſcht; hier mißt 
man dem Vorfall keine große Bedeutung bei. 

Hünfeld, 10. Nov. Bei der heutigen Landtags. 
wahl in Hünfeld⸗Gersfeld wurde Laudrath Krekeler 
(conſ.) mit 97 Stimmen gewählt. Amtsrichter Wankel 
(Centrum) erhielt 64 Stimmen. 

Niſch, 10. November. Bei der Berathung der 
Skupſchtina über das neue Steuergeſetz betreffend 
die Erhöhung der directen Stenern durch Zuſchlag, 
Entlaſtung der weniger bemittelten Steuerzahler der 
unteren Klaſſen und Aufhebung der Schaukſtener 
verlaugte die Oppoſition vorherige Berathung des 
Budgete, was die Majorität und die Regierung 
ablehnten. Nach langer, lebhafter Debatte, in welche 
der Finanzminiſter wiederholt eingriff, wurde das 
Geſetz im Princip mit großer Majorität ange. 
nommen. 9 Führer der Oppoſition traten hieran 
aus. Die übrigen radicalen Mitglieder blieben, 
nahmen an der Specialdebatte theil und ſtimmten 
mit der Majorität für das Geſetz, welches ſomit 
angenommen erſcheint. 


Die bulgariſchen Ereigniſſe. 

Tirnowa, 10. Novbr. [Fürſtenwahl.] Die 
Sobranje vollzog in der heutigen Vormittags ſitzung 
die Fürſtenwahl. Dem geſtrigen ſchon gemeldeten 
Beſchluſſe zufolge fiel die Wahl auf den Prinzen 
Waldemar von Dänemark. 

Tirnowa, 10. Novbr. Die Regentſchaft und 
die Miniſter telegraphirten au den Prinzen Waldemar 
nach Cannes das Reſultat der Wahl und ſprachen 
in dem Telegramm die Hoffnung aus, der Prinz 
werde baldigſt die Zügel der Regierung ergreifen. 
Bei der Wiederaufnahme der Sitzung der Sobranje 
theilte der Präſident mit, daß Karawelow ſeine Ent⸗ 
laſſung genommen habe. Morgen findet eine Sitzung 
ſtatt, in der wahrſcheinlich ein neues Regentſchafts⸗ 
mitglied gewählt wird. 

Burgas, 9. Novbr. Der „Köln. Ztg.“ wird 
gemeldet: Der Schleppdampfer „San Stefano“, 
der mit drei bulgariſchen Offizieren an Bord aus 
Konſtantinopel hier angekommen war, iſt ſofort, 
nachdem er ſich von dem Mißerfolge des von 
Kiſchelsky angeſtifteten Putſches überzeugt, ohne zu 
landen nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Er trug 
die engliſche Flagge. Zwiſchen den bulgariſchen 
Behörden und den fſizieren des Krenzers 
„Sabiaka“ ſind keine Beſuche gewechſelt worden. 
Die Bemannung des Kreuzers landet nicht; 
die Zahl der an Bord befindlichen Soldaten 
überſteigt nicht 120. Major Panitza hat die 
Offiziere für das Kriegsgericht ernaunt, das bald 
einige Unteroffiziere aburtheilen wird. Dem [Prä⸗ 
fecten Zankow, den die Meuterer in der Nacht 


vom 
5. auf den 6. November tödten wollten, gelang es, 
in das Haus des öſterreichiſchen Conſuls 
Pagatſcher zu fliehen, der ihn im Conſulat 
verbarg und den Gendarmen Kiſchelskys ſeine 


Auslieferung verweigerte. Die Einwohnerſchaft 
weiß dem Conſul aufrichtigen Dank da⸗ 
für, daß er den Vertreter der geſetzlichen 


Autorität gerettet hat. Nabokow Hat ſich in 
Anchiolo des Namens des griechiſchen Conſuls von 
Burgas bedient, um dort Meutererbanden zu 
bilden; der griechiſche Couſul hat gegen dieſen Mike 
brauch Einſpruch erhoben. Die nach Anchiolo ges 
ſandte Abtheilung Soldaten fand den Hauptmaun 
Nabokow in voller ruſſiſcher Uniform, bis an die 
Zähne bewaffnet, als er eben Befehle aus⸗ 
theilte. Auf die Aufforderung, ſich zu er⸗ 
geben, flüchtete er in ein Haus, wo ihm die 
uẽnachdrängenden Soldaten gefangen nahmen. Nabokom 
wird hierher gebracht werden. Da er auf friſcher 
That ertappt iſt, hatten die Behörden den Capitu⸗ 
lationen gemäß das Recht, ihn verhaften zu laſſen, 
ohne die Zuſtimmung des ruſſiſchen Conſuls abzu⸗ 
warten. 

Major Panitza iſt bereits in Aidor eingetroffen 
und wird noch dieſe Nacht hier erwartet. Die Be⸗ 
hörden haben Vorſichtsmaßfregeln zum Schutz der 
Conſulate getroffen, gegen welche der ruſſiſche Conſul 
Einſpruch erhebt. Ä 

Aus Burgas, 6. November, wird noch ger 
meldet, die Geſchichte des Putſches von Burgas iſt 
in kurzen Worten folgende: Während der 
Nacht vom 3. zum 4. November gelang 
es dem Lieutenant Kiſchelsky, mit zwei Unter⸗ 
lieutenauts und drei Compagnien des Burgaſer 
Bataillons alle anderen Offiziere und Behörden 
gefangen zu nehmen. Durch die reich bezahlten 
Soldaten behauptete er ſich in der Gewalt, verhängte 
den Belagerungszuſtand über die Stadt und ernannte 
einen zeitweiligen Verwaltungs ⸗Ausſchuß ans Mit- 
gliedern der Mai⸗Verſchwörung gegen den Fürſten 
Alexander und einigen ſchlechten Subjecten wie 
Goranow, Dechow, Barcalow, den Brüdern Kiſchelsky 
und anderen. 

London, 10. Nov. [Ergänzende Meldung.] 
Beim Lordmayorsbanket in der Guildhall erinnerte 
geſtern Lord Salisbury des weiteren bezüglich 
Bulgariens au die Vorgänge bei der Verſchwörun 
gegen den Fürſten Alexander, worüber er ſich höchſt 
miß billigend ausſprach und die an der Berihwörung 
betheiligten Offiziere als durch fremdes Ge r 
verführt tadelte. Die Verſchwörung erhielt da 
Verdammungsurtheil Europas, das mit Erſtaunen 
erfahren habe, daß die Hilfsmittel der Diplomatie 
angewendet worden ſeien, um die Offiziere vor 15 
verdienten Schickſal zu retten. Europa ſah mit le Ä 
haften Bedauern die Eingriffe in die Rechte a 
unabhängigen Volkes. Alles das veranlaßte DI 
Eutſtehung unheilvoller Gerüchte; er habe inde 
guten Grund, dieſelben für unbegründet zu ee 
England werde im Einvernehmen mit den 1 8 
Mächten handeln und werde nicht eine Pflicht n 15 
nehmen oder Verpflichtungen für andere eaten 
halten, welche ihrerſeits es für unnöthig hie 155 
dieſelben aufrechtzuhalten. Wenn aber Goal” 
Jutereſſen berührt würden, werde England 18 
Rath verlangen und keinen Beiſtand ſuchen, ſon 
ſelbſt feine Intereſſen veriheidigen überall, we 
angegriffen werden. 


Danzig, 11. November. £ 
* [Stadtverordnetentwahl,] Die geſtrige u 
Wahl im 1. Bezirk der dritten Abtheilung Jahr 
nur eine ſchwache Betheiligung. Auf ſechs 
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wurde mit 82 von 85 abgegebenen Stimmen * l „ „ ze) 
pe ee Ah ae a 
n i ügge j ſpäter i ; 
a  Segen-Cankibat Daß Yokkaran 09° | Deennanften ber dent Kreis-Cenpraib eingelommen, den | Bezslan F 
lfermann, erhielt 22 Stimmen. — Am 17. Nov. ollbächter anzuweiſen, fie, bei ihren Kirchen⸗ un Die Abrechnung über das Heidelberger 
hat nun die zweite Abtheilung 9 Stadtverordnete Leichenfuhren von der Entrichtung des Zolles zu bes | Univerfitätsjubiläum iſt nun im Weſentlichen bes 
zu wählen. freien. Die den Antrag bewilligende und mit der all- | endigt; fie geſtaltet ſich in jeder Beziehung günſtig. Dem 
* [Im ber geitrigen Generalverſammlung der e Pepi N begeben ene Sa eine en von * AM und 
1 1 iafti = 5 nzial⸗Steuerdirecto ’ ee x aldo v 13 rtete, i 
e ee a 
22 . 0 * n 1 1 
verſtorbenen 55 ba Kaſſenführers, Herrn aufgenommenen Airchengeſelſchaften im Sinne des Guben, 7. Nn, f eanitomither Unfall) bat 
L. Biber, und hob dabei beſonders hervor, daß, andrechts gehörten. Der Finanzminiſter hat nun dieſe nach der „Gub. Z.“ die Dampfiiffahrts: Geſellſchaft in 
Zenteten des fentlichen Lebens ein = * te neun, wieder aufgehoben ab vie ae e betroffen. Nachdem der Dampfer „Breslau“ 
eten ns ein weitere h Hiige und durch ein Erkenntniß de Stettin vo 
Gglebigeres Feld für die Entfaltung der a vormaligen Obertribunals unterſtützte anerkannt. Perſonal 206 der Städt. 4s die derten w — 
Gaben ſeines klaren Verſtandes und feſten Willens Saab edward. n 5 p e d an den en 
gefunden, er ſich doch kaum einem anderen Ehren⸗ Bei 18.0 15 ı am nächſten Sonntag ihre rzer Zeit der ſchmucke Dampfer ſtolz auf den blauen 
amte ſo mit dem Herzen hingegeben habe, wie 5 [Onusigewiun.] Dir berger ee Haupt⸗ © Dir von deren Haufen. Make 95 ft ee 
dem ihm von der Schillerſtiftung übertragenen. gewinn von 30000 M fiel in di ven | mühe : rend ſie ſich noch be⸗ 
Seit dem Jubeljahre 1859 war er, der begeiſterte] Popp zu. Dirſchau Ein Berl des be neue Babe een a ee 
Verehrer des Dichters, Mitglied der Danziger Baan „wird, wie mitgetheilt ift, von Arbeitern des] daß der Dampfer dereits ſeit einigen Stunden 15 In 
, der Btytleunsansrpäng e a de en 
ver rochen 8 


Creditactien 228. Franzoſen 197. Lombarden 84% 
Ungar. 4% Goldrente 82,70. Nuſſen von 1880 —. 
Tendenz: ſchwach. 8 
Wien, 10. Noobr. (Abendbörſe) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 281,90. Franzoſen 24256. Lombarden 105,00. 
Galizier 195,75. 4% Ungariſche Goldrente 401,97, = 
Tendenz: matt. 5 
Paris, 10. Novbr. (Schlußcourſe.) 3 2 Amortiſ. 
Rente 85,55. 3% Rente 82,50. 4 Ungar. Goldrente 
83%. Franzoſen 497,50. Lombarden 222,50. Türken 
14,20. Aegypter 382. Tendenz: behauptet. — Nohzucker 
88 0 loco 26,20. Weißer Zucker Jr Nov. 31,50, Jr 
Dezbr. 31,70, er Januar⸗April 32,70. Tendenz: ruhig. 
London, 10. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4% preußiſche Conſols 105. 5% Nuſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14. 4% Ungar. 
Goldrente 82%. Aegypter 75. Platzdiscont 3%. — 
Tendenz: ermat end. — Havannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ 
rohzucker 10%. Tendenz: ruhig. 
Petersburg, 10. November. Wechſel auf London 
3 M. 22%. 2. Orientanl. 99. 3. Drientanl. 99. 
Newyork, 9. November. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 42 fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie⸗ Bahn ⸗Actien 85%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 113, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Actien 118. Lake⸗Sbore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 45%, Northern Pacific⸗Preferred⸗ Actien 64, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 57%, Union-Bacific-Actien 
59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 37%, Wabaſh⸗ Preferred » Actien 
36, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 70%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. 


Rohzucker. 
Danzig, 10. Nophr. (Privatbericht von Otto Gerike.) 
Tendenz: abgeſchwächt Heutiger Werth iſt 18,90 4 
incl. Sack Baſis 830 R. %r 50 Kilo franco Hafenplatz. 


Wolle. 

Antwerpen, 9. Novbr. Wollauction. Bei der 
heutigen Eröffnung der Auclion waren 1126 Ballen 
Laplata⸗Wollen angeboten, von denen 768 Ballen ver⸗ 
kauft wurden, ſowie 509 Ballen auftraliihe Wollen, von 
denen 478 Ballen verkauft wurden. Die Stimmung 
war belebt, Käufer zahlreich erſchienen. Preiſe für 
Laplata⸗Wollen gegen die Preiſe der Auction im Auguſt 
unverändert; auſtraliſche Wollen eröffneten zu denſelben 
Preiſen wie auf den Londoner Auctionen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. November Wind: NO. 
Geſegelt: Lining (SD.), Arends, Rotterdam, 
Getreide und Zucker. 
Nichts in Sicht. 


unter der 2 
5 wird, ſoll der init das Schließen des Waſſerkaſtens 
zu ſeinem Tode und hat in dieſen 25 Jahren nicht Feria 8 21 8 Lebend geboren in der | pergeſſen haben. Durch das Hereinſtrömen des Waſſers 
84 116 SE 6 a 1 5 der bei jeder | ſammen 83 Finder tobt en e men San ee Unfall a een. gu d 
Gelegen he müht, die Zwecke der Stiftung] zusammen 1. Geſtorben 26 männliche, 31 weibliche, zu: | gang nehmen kö h a Bes“ 
in idealem Sinne zu fördern. Sie 5 55 57 he, 31 weibliche, gang nepmen konnen, Zur Zeit des Sinkens ſchlief eine 
ihm ein dankbares Andenken bewahren. 8 0—1 Jabr; Dabei, Saukeecheiih geborene. Todes; ent en Schier e e reteien e 05 5 x 1 5 
ierauf wurden aus dem von dem Vororte München | Aachen: Schaclach 1, Dipbtberie und Croup 5, enblick. eten ſie noch im letzten 
ausgegebenen Jahresbericht einzelne Mittheilungen Brechdurchfalb aller Altersklaſſen 6, darunter von Kindern Bran In Harburg wurden am 8. November auf einer 
über die Grundſätze des neuen Verwaltungsrathes bis zu 1 Jahr 5, Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 2, Brandſtelle (Tanzlalon) in Folge Einſturzes von 
n ß . . Beidel, Bm Kine gr 
i ee ‚ _Derun 5 N 
e e 
; 0 5 8 ; . iter g ar, N } 2 H 
laufen, einzeln und mit Namen aufgeführt. — Die | weil derſelbe an mehreren in letzter Zeit ier verübten N berang, bat date Kran don 5 e 
bieſige Zweigſtiftung hat für dieſe Zwecke einen | Einbrüchen Theil genommen, zur Verhaftung aufgegeben. brücke über die Stromſchnellen des Niagara ausge⸗ 
Fabi Ju 0 Ar ES an die er Soc W Bee 5 1 7 auf Bei Hofe kate Bub. bet Bern Hi einem Rippenbruch nur eine 
gezahlt. x auf ih e Vermögenslage ergiebt Verhaf und verhafet. ei der leichte Verletzung erlitten. 

nbericht pro 1885/86 erhaftung verſetzte J. dem betreffenden S — — — — — — 

zit gabe 288 50 ME Baarbeſtand 582 18 01 mann mehrere Fauſtſchläge in das een AZBauſchriften an die Nedactivi 
Eifetten 15100 Mk. Bei der Neuwahl des Vor⸗ A e c eg buht Waffe Gebrauch zu] Die kaiſerliche Poſt hat die Zahl der Briefkaſten 
ſtandes wurden die Herren Dr. Abegg, E. Berenz, | und mußte nach dem ae Annette Säbelbiebe Babe der Stadt vermehrt, die Abholungsfriſten 
Dr. Carnuth, Dr. Coſack, Dr. Pfeffer wieder⸗ und | geihafft werden. N ‚azaveth zum Verbinden bedeutend früher als bisher beſtimmt. Der Abend⸗ 
Herr Otto Münſter 155 er er wieder⸗ und 5 5 daft e Anlegung des Verbandes wurde rierzug geht 7 Uhr 56 Minuten ab; der Briefkaſten 
* [Xrbeiter-Entlaffungen.] Auf der kaiſ. Werft | 1 Mbeer 1 Seen 10. November]. Verhaftet: 7% lr er ect i die Ab bolungs telt uf lee 
ſollen bis Ende ua noch ca. 200 Arbeiter zur | ı 8 reaen PR Per ftgelest, alſo faft 2 Stunden vor Abgang des Zuges. 
Gntlafung kommen, jo daß die Geſammtzahl der | ſhätlichen Angri krunkundeits wegen | Wenn die Brieftagen den ousmärtigen Gotrefnondenten 
Aebeiter auf. 600’Mann gu Reben Tommt, : arscirk | Möhren zunte hi'ken Deipebeiehefen miehet eine 
Schiffszimmergeſellen⸗Innung hat an den Fürſten | 16 Bettler, 20 Düne ene Aer Allen Friſten bei den Hauptbrieffaften wieder einzu⸗ 
Ri die ſeneren Gutlaſſangen alf in Melden, ie | Lager lender der ze 287; auf br Mieferkebt | | 7 

„ . a er Tail. ae. N in Nr. 49.537; auf der rſta 

zu ſiſtiren. Hierauf iſt Deren von der ee ein Arbeitsbuch; auf der Heil. Geiſtgaſſe ein Heiner Kinder⸗ : 0 
e Bisersun en Serinnune it Ska ae | mal Banken 
aiſ. Werften beſchränkt werden müßten, ie⸗ 1 ret nhalt; abzu⸗ | Radolf Heydenreich 
Bien am bier | bolen, ‚von der Boligei-Direstion. — Meifter i. d. kal. Gewehrfabrik Robert Födiſch, S. 


Standesamt. 
Vom 10. November. N 
rb. Joſef Thiel, S. — Ciſchlergeſ. 
„S. — Feldwebel Oskar Polly, S. 


ſelben der Privat-Induftrie zuzuführen, damit letztere % Zoppot, 11. Nov. Die neulich bereits erwä 8 er Fe 
f ’ ö 5 ot, 11. Nov. Die nen erwähnte | — Geſchäftsfäyrer Felix v. Mirbach, S. — Arb. Fra remde. 
nicht total lahm gelegt würde. Der ausgeſprochenen [ Beſprechung in Bezug auf die Pripatſchule des Hrn. | Ballakowski. T. — Parzellenpächter Friedrich Sand, 3 Aung e Bau, Mil 1 . 


Bitte könne daher nicht Folge gegeben werden. Dr. Hohnfeldt, für deren Vorklaſſen der Herr Reg.⸗ 
Iuſpection.] Geſtern beſichtigte der auf feiner Präſident zu Danzig die Conceſſion nicht ertheilt hat, 
Bee Da n . Mini | ee e a en ke ee 
Dr DT 1 bie beiden Bien Onmehen, mie Bean Was Nenfiess und Fe Fo. 
te beiden Realgyn ie hö 5 v arin einig, ie Hohnfe S ö 
Heute früh begieht ſich Herr Dr. Greif ac Elte zwar einschließlich der Vorklaſſe ein Anabweisbares Des und Martha Emilie Bertha Karowski in Stadtgebiet 
* Ernennung] Der Werftbetriebsſecretgriats dürfniß für unferen Olk ſei. Die Benngung der | — Seefahrer Louis Hieronymus Anaſtaſius Müller und 
Afiftent Kühn iſt vom 1. d. Mts. ab zum Werfte Danziger Schulen ſei durch die damit verbundenen täg⸗ | Amalie Eleonore Mielke. — Feuerwehrmann Julius 
betriebs⸗Secretär ernannt. i 5 lichen Eiſenbahnfahrten nicht bloß ſehr foftipielig, fondern | Conftantin Dobrowolski und Augufte Wilhelmine 
* [Zur Warnung Anderer! wird uns von einem um jo nachtheiliger für die Knaben, je jünger fie ſeien. Ruhnau. — Hausdiener Ignaz Szarafinski in Sandberg 

auf der Niederſtadt wohnenden Herrn Folgendes mit Bei der Wichtigteit der Sache beſchloß man, alle ans | und Cäcitie Framiska Spramta dafelbit 
getheilt: Dienſtag Vormittag erſchien in en 8 Woh⸗ gänglichen Schritte zu thun, um auch für die Vorklaſſe] Heirathen: Schmieve- und Schloſſergeſelle Albert 
nung ein Tolporteur und gab ein Heft mit ns ® „ | die Genehmigung zu erlangen. Zunächſt fol nochmals] Piwkowski und Albertine Wilhelmine Weidemann, geb 
n ab; daß er gestern Laſſelbe falle dara re x ct eine das Bedürfniß eingehend behandelnde Petition an goth — Barbier Friedrich Ernſt Adolf Rumpf 5 
abonnirt werde, abholen, andernfalls den, dre dafür Den. Dan Ader me ech ut bar darch eine | Liebemühl und Bertha Emma Eliſabeth Danielowski 
erbitten werde. Schon Dienftag Abend kam ein wages daß ſchon dieſer Schritt nicht erf 555 arf wohl bo Arb. Johann Carl Heinrich Belger und 


S. — Kaufm. Adolf Richard Migge, S. — 17 er 
Herm. Gortſchinski, S. Schloſſergeſ. Oskar Lange, 
T. — Ober⸗Lazarethgehilfe Rudolf Dilla, S. 

Aufgebote: Lehrer Friedrich Auguſt Witt hier 
und Erneſtine Marie Eugenie Büſch in Marienwerder. 
— Schiffszimmergeſelle Adolf Eduard Teſchke in Ohra 


Bromberg, Ingenieur. Heintz a. Pforzheim, Reppenhagen a. Stettin, 
2 a. Stettin, Brandt a. Leipzig, Thiele a. Leipzig, Kirſchner 
0. 


Biolinvirtuofin. Denis a. Berlin, Impreſario. Mowat a. Scotland, 
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cu re ke 
N er Fichft ! erlin, 10. iber. Ein S ent de 
wieder der richtige Colporteur und bat um Zurückgabe Nie de ee A ne en 

; ; 3 inne eine außerordentliche Thätigkeit und einen wahren — 
59 5 Nr abgeholt, äußerte er, daß dies ihm Feuereifer für die Feinecpien Br eee u ee Schiffs⸗Nachrichten 
aber schließlich auf Zahlung der Vergütung, die ihm wickelte, iſt zum 1 5 Erſtaunen feiner Commilitonen] Frederikshavn, 8. Nov. Der ruhe Schooner 
wohl auch in vielen ähnlichen Fällen anſtanßslos aus- it dem (iniſchluß geke nmen, nicht nur zun, Kao] „Unna Victoria“, von Amſterdam nach Randers mit 
gezahlt wird. Es kann wohl kaum ei 0 eifel eismus überzutreten, fondern ſich auch zum Eintritt in [ Kleie, ift auf Laeſb geſtrandet 
einem, Sand den Jeſuitenorden zu melden. Brake, 8. Nov. Laut Telegramm iſt die deutſche 
cm Nane re mee an Meeres], Ben Ra are Oasis uyscn tan, Be 
hun pointer Die Mädforderung non Potjerdungen] | aum neuen per ee de He an e ee ad © Nes, Mas Stfcherfabraens »Dloggie" 
ak cn den ſic ee 1. Jule Die Rückgabe ſtatt. In den Grund wurden hineingelegt: die Urkunde landete hier die Beſatzung des deutſchen Schiffes 
per die Se at weiſenden une am Aufgabe: über die Entſtehungsgeſchichte des Baues und des Pro= | „Iris“, welches auf eder Reiſe von Brake mit Hafer 
8 ich um einen = en Brief abgegangen ift uud | jectes; 2) der Vertrag über die Erwerbung der Baustelle] nach Ipswich geſtern 30 Seemeilen von Texel entmaſtet 
ein gew > ſelb rief handelt, nur dann. und die Ueberweiſung ſeitens des Fiscus; 3) das Baus und mit 5 Fuß Waſſer im Raum verlaſſen worden iſt 
9 Hünſchte Send don h ee en Hand wie die zurück- programm; 4) Erlänterungsbericht, betreffend die Ba | Maasſluis, 7. Novbr. Der Dampfer Stepha⸗ 
lecke Gibt un 5 rie 3 Dre ö und in | ſtizze; 5) das rothe Buch (Perſonalnachweis der Com: | notis“, von Rotterdam nach Kronſtadt ſtrandete geſtern 

blend Nun N 8 Rü deſſelben vorlegt. Bei] munalbeanten) und 6) die Medaille auf die hundert: | Abend auf dem Noord erhooft, wurde aber heute bei 
aber en de 5 6 Reer ee re ſchriftlich, jährige Jübiläums⸗Kunſtausſtellung. ochwaſſer durch 5 Schleppdampfer abgebracht. Der 
und üder den Rück f 2 e eines zu ftellen, Prinz Friedrich Karl⸗Denkmal.] In der Concurrenz Bi hat Ruder und Hinterſteven verloren und ein 
u ber den Rideipfng, Cuitima au sen, el en | um, des, Bein, bung de. r an den it mie den | Sad im Meltinenranm ereitn. Bebe wee nad 
een oder dem, Beſtimmungsorte zuxückgeſandt Bildhauers Unger 5 0 5 Mie Aus ung 5 0 Rotterdam aufgeſchley aufgeſchleppt. . 
er fo tritt daſſelbe Verfahren ein. Soll die Rück-] gekrönten Modells hängt jedoch von der Zuftimmung | Börſen⸗Depeſchen d Danziger Zeitu 

ung auf telegraphiſchem Wege erfolgen, fo fertigt des Kaiſers und des Kronprinzen ab. ber a den 818 Ng. 
E (Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 10. Novbr. (Abendbörſe.) Defterr. 


nicht der Abſender, ſondern die Aufgabe⸗Poſtanſtalt auf * endwig Barnayl hat Bl. thals = 

deſſen Koſten die Depeſche aus. ſpiel „Der ſchwarze Schleier“ iu fein Gafinielrepertsire 

Zwa op G. dem Grundbuche zur Zeit der Eins | ftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie Freyſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück] ME” „Original⸗Champooing- 
Im ngsversteigerun „tragung des Berfteigerungspermerfs | befondere Kaufbedingungen Kruse in | Nr. 253 des Geode Pan ; Bah⸗Rum“ os 

a se 5 Pon 1 nicht hervorging, insbeſondere derartige] der Gerichtsſchreiberei IV, Zimmer, ſtadt iſt aufgehoben. 6246 iſt das einzige abſolut unfehlbare 
9 5 ei an Br gen ieb: Forderungen von Kapital, Zinſen, Nr 11, eingeſehen werden. RNoſenberg Weſtpr., 6. Nov. 1886. | Kopfwaſſer, ſelbſt wenn alles andere 

ee e Ne nal a ehe | ne et | we, mg ed 

geb. Claaſſen⸗Worms'ſchen Eheleute vor der Aufforderung zur Abg : rüber geh Anspruch de 6s Kulfalen der Haare volindndie 

) L gabe von | Erſteher ü = 
aus Liebſtadt Oſtpr. eingetragenen | Geboten anzumelden und, falls der Bochenberetn aber Berg, 08 90 * Bekanntmachung. ebe aa eier d digen Nachwuchs 
i 


a. 
Kamen! te. 

otel de Thorn, Weſſel a. Stüblau, Krauſe a. Schönau, Guts⸗ 
beſitzer. Clauß a. Pelplin, Lieutenant. Hevelke a. Warzenko, Lleutenant 
und Rittergutsbeſiher. Frau Rittergutspächter Oberfeld a. Czapielken. 
Schulz a. Plauen, Walter a. Berlin, Meurer a. Nürnberg, Meyer aus 
Berlin, Niebetraut a. Leipzig, Seckendorf a. Beuthen, Petermann aus 
Plauen, Hammerſtein a. Berlin, Lottum a. Hamburg, Jenrich a. Berne 
burg, Füllborn a. Leipzig, Kaufleute. 75 

otel de Berlin. Engelhardt a. Dokohama, Friedländer aus 
Bromberg, Sobietzli a. Bromberg, Lauinger a. Nürnberg, Roſenſtock a. 
Breslau, Stein a. Berlin, Bittrich a. Königsberg, Brilles a. Bromberg, 
Blaſe a. Cognac, Marong a. Berlin, Thümler a. Berlin, Hebeitreit aus 
Plauen, Blitz a. Berlin, Bernhard g. Berlin, Schneider a Bielefeld, 
Roſenzweig a. Galizien, Nitſch a. Berlin, Metzges a. Dresden, Erlanger 
a. Frankfurt a. M., Kaufleute. 5 

Kinder's Hotel. Gießmann a. Königsberg, Ingenieur. Bösler a. 
Marienweroer, Kunſtgärtner. Jacobſohn a. Ulobs, Beſitzer. Fr. Zuhr 
5 Abende Rentier. Wernitzki a. Oberſchleſten, Giebner a. Schwetz, 

aufleute. 

Hotel drei Mohren. Reinhardt a. Meißen, Kozletzki a. Guben, 
Heine a. Berlin, Reichel a. Remſcheid, Bardorf a. Berlin, Ribbert aus 
nd Blume a. Frankfurt a. d. DO, Mühlberg a. Berlin, 

aufleute. 


9 — ——ä—ʒñdů1 
zu 

Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ve. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaxiſch⸗ 
H. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den 1 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil) 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig, 


N 


Eport- Cie für Deutschen Cognac” Koma, Rh 


Leistungstähigste Bezugsquelle. Producte überall vorräthig 


Tragbare Oeſen 


mit Carbonnatronheizung. 

Die Defen brennen ohne 
Schornſtein, rauch⸗ und 
geruchlos und werden be⸗ 
hördlich auch da geſtattet, 
wo ſonſt Feuerungsanlage 


und im Kreiſe Mohrungen Oſtpr. betreihende Gläubi iderſpri 8 i : ; 

Rohr ; . € iger widerfpricht, | Grundbuche zur Zeit der Eintragun „In unſerm Gengoſſenſchafls⸗Regiſter] hervorbringt, Koypfſchuppen verſchwin⸗ iſt. Bi 
JJ) 
Ar. 25. Liebſtadt Scheune Nr 72 des gert € g ellung | vorging, insbeſondere derartige Vorder | — 1 erme nalflaſche = 1½, 2% u. 4% M Zu functioniren ohne Beauf⸗ 

25. 3. „Sche geringsten Gebots nicht berück⸗ | rungen von Kapital, Zinſen, wieder orden, daß die Stellvertretung der | haben kei J. Sauer und udn hr : 

am 3. Dezember 1886, ſchtigt werden und bei Vertheilung] fehrenden Hebungen ne " Soften, | Kallirers Adalberk Meinheid durch] Schadwil, Friſenre. (3354 BER ee heios, 
5 Vormittags 10 Uhr, es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten] ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor den Rentier Bertram erledigt ift. e Kleinſter Ofen, ca. 1 Mir. hoch, incl 
or dem unterzeichneten Gericht, an] Ansprüche im Range zurücktreten der Aufforderung zur Aboobe von] „Marienburg den 2. Nover 1886. | f Füllung für ca 2 Monate 30 . 


G. Natron-Heiz-Co. Alwin Nieske, 
Dresden. (3828 


Für 4 Mk. 50 ff. 


perſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in Mirabel Stücken. 
ſchön fortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Beilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 


Königl. Amtsgericht II. Der Keim des Codes 


Das hieſige Stadtſyndicat ſoll zum ird i 1 i i 
Des ai e auf die dee |Tnnekmeingestätuehngetee 
zwölfjährige Amtsdauer neu beſetzt legt. Die Herstellung der Geſundheit ijt 3 
werden. in dieſen Fällen ſchwer, oft unmögl! 
Wers Eine Kurmethode, die ſich ſchon 45 1 
Das Jab g gehalt der Stelle] bend bewährt hat, wird in der Schr 


beige 50 che Bewerber, welche die |„DasgoldeneBuch für Männer“ 1 


Gerichtsſtelle, verſteigert werden. Von Diejenigen, welche das Ei 

A „ver 5 gen, genthum] Geboten anzume 

diefen Grundſtücken enthält das erſter⸗ der Grundſtücke beanſpruchen, werden a en widerlich des 

wähnte außer dem Wohnhauſe mit | aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Gerichte glaubhaft zu machen widrigen⸗ 
ofreum und Hausgarten eine ſteigerungs Termins die Einſtellung] falls dieſelben bei Feststellung des ge⸗ 
giriſch⸗ und Braunbier⸗ Brauerei | des 1107 5 75 herbeizuführen, ringſten Gebots nicht berückſichtigt 

au Darre, verſchiedenen Kellern, widrigenfalls nach, erfolgtem Zuſchlag werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
grunter Eiskeller, ſowie die zur | das Kaufgeld in Vezug auf den An- geldes gegen die berückſichtigten Anz 
rauerei nothwendigen Wirthſchafts⸗ ſpruch an die Stelle der Grund⸗ Ile im Range zurücktreten. 


gebäude, endlich verſchiedene zur Land⸗ ſtücke tritt. 4523 Diejenigen, welche das Ei Fähiakei i 

wirthiaft gehörige Wirthſchafts⸗ Das Urtheil über die Ertheilung] des undſtücks bean ae nee Fähigkeit zum Nichteramte erlangt] enehten n il ben uns gegen Ja ung Be aushaltungen ſehr zu empfehlen. 

gebäude Die Gebände ſind mit 1 — des Zuſchlags wird n Schuß be a haben, werden erſucht, ihre Bewer⸗ ben 1 hir. (Briefmarteih zu beitchen Mi n Coellen 4 (o. 
{ . ’ 


a 5. J al den Unter: Decke Gesundheits-Cumpageie 
zeichneten einzuſenden. In. Berlin S W., Eindenſtraße 12. 8 


Brandenburg a./ H, 5. Novbr. 1886. 


lührlichen Nugungswerth von 378 l am 3. Dezember 1886, 

ant während das dazu gehörige Vormittags 12 Uhr, 

mit l. fle 879. ectar beträgt vnd an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
569,100 Thlr. Reinertrag im Liebftadt Oſtpr., 39. Septbr. 1886. 


ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


Crefeld, (3788 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik 


Copirbücher 75“ Press- 


Kataster eingetragen iſt. Das Grund⸗ ange i x : . N 5 Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
füd Liebſtadt 1 Ne 25 enthält Königliches Amtsgericht. ne Kar des Grundſtücks tritt, Kuhlmeyer, / 3 a 

D . 2 En t zr 7 D 3 ” 
0 Ar und {ft niit 10 Thlr. Nein des Juſchags nir bie 1968 mn. ent derben fehr bi 


Couverts und Schreibehefte, Wechſel, 
eleg. Viſitenkarten 100 Stück 75 I, 
Briefbogen u. Couv. m. Monogr. bei 
L. Keſeberg, Hofgeismar. Muſter fr. 


1500 Stück Kiefern 
mit 3000 Feſtmetern, ſollen auf dem 
Stamm oder gefällt verkauft werden. 


am 21. Januar 1887, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, vers 
kündet werden. 
Marienwerder, 4. November 1886. 


Königl. Amtsgericht IV. 
Bekanntmachung. 


ertrag veranlagt, wogegen das d⸗ 3 f N 
ſtück Kiebſtadt, Scheune Nr. 1 wängs ber klgerung. 
Fan gebaute Scheune mit 3,90 Ar. Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1155 Nane ohne daß der jähr⸗ 8 at rer 1 x 
7 utzungswert 1 t 2 on , a „ dan en amen 
A 0 n det Rentier 1 8 01 sms ein⸗ 
e drei Grundſtücke ſowie das getragene, in Garnſee belegene 
Fab Brauerei = Geſchäft 105 im | Grundftüd 
ahre 2 gerichtlich auf 170603 l. am 20. Jaunar 1887, 


0 — 

1 D 1 
\CHRISFOFLE-BRSTECRE 
an Dutzend Löffel, Gabel N 
10 u. Messer glatt oder Faden 9 
8 kosten M. 84.— X 
| Unsere Kabrikatetragen.das 
h Fabrikzeichen und den vollen 


Rothe Kreuz-Loose.& 
3 Ziehung 22. November. 

Nur baare Geldge winnen 
Hauptgewinn 150040, 75 000, 
0000, 20.003, 5mal 10 000 ac. 
Kleinſter Gewinn GEF” 50 . 
Drigmal⸗Looſe 1. 80 35 und 


8 


Namen Christofle. 
— 


Nabgeſchätzt worden Vormitta 2 5 0 ia fear ; 
. gs 10 Uhr, Ir ; ker Liſte E a 5 A. 30 Al TER Das Holz iſt feinjährig, bis zu 15 m 
lange aus der Steuerrolle, be: | vor dem unterzeichneten Gericht, an sub Nr. a dir Sinn . Kal „ a 3 H., ½ a 1,50 K. verſendet I ee aſtfrei, fteht 2-3 kilom. ab Weiciel 
blatt Abſchrift der Grundbuch- Herichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ mann gelöbſcht " (6245 M Fraenkel ir nz ellan-Handiungen eis. und 4 kilom. ab Bahnhof Fordon. 
die & die Abſchätzung und andere ſteigert werden. 5 5 Danzig den 5. November 1886. 4 ; U J. 0 3 N 88 Offerten mit Preisangaben per 
weiſungeundſtücke betreffende Nach] Das Grundstück iſt mit 898,8 K.] Königl. Amtsgericht . Bank⸗ und Lotlerie⸗Geſchäft, Feſtmeter nimmt die Forſtberwaltung 
edin ungen 11 n der a 8 0 au a 1 55 1 — 2 2 3 Berlin (, Stralauerſtraße 44. Ee (Bſtpr.) A 86 
rei können in der Gerichts⸗ 82,23,30 Hektar zur Grundſteuer, mit L Dee TIER a: „Die nummerirten Hölzer wird der 
. vei 2 eingeſehen werden. 834 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ Bekanntmachung. 0 K = Eine geyr. Erzieherin, gegenwärtig Förſter zu Forfth Striſan bei 
fordert ealberechtigten werden aufs ſteuer veranlagt. Auszug aus der Der auf den 14. Dezember 1885 8 Aer 9 Whnoch in Stellung, ſucht zum erſten Oſtrometzko auf Verlangen vorzeigen. 
Garner „die nicht von feloft auf den | Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Vormittag 10 Uhr, beftimmte Ver⸗ Porzellanmaler, (6226 Januar 1887 eine andere Stelle. Hr. 5 Weihegeiente: 
d übergehenden Anſprüche, — Grundbuchblatts. — etwaige Abs ſteigerungstermin, betreffend das dem Jopengasse Nr. 24. Prediger Bertling hierſelbſt wird die Geira t v 


4 2 8 t). 
Güte haben, näh. Auskunft zu erth. | „General-Anzeiger“, Berlin 8 W. 6i. F. 


e N 
von Vorhandenſein oder Betrag aus! ſchätzungen und andere das Grund: Rentier Otto Bnebe gehörige, zu 


re Be a a FE BA a a RE 


RB 


= 
rämii x 


7 
Loose! Baur hs Fe: 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk, a Mk. 
5,50, Ziehung 22. und 

23. November, 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 


[Julius Konicki Nach 


Kopfſhawls, Capotten, 
Bulgarenhänbehen, 


eigenen Fabrikates 1 ſowie en in reichhaltigſter 4 


oder verdorbenem Magen, Sodarennen 


Pi: m 
18 uttg 188, PO 


e. 


von Spirituosen ete. In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, 


0 R R Ex l, ferner 1 A selbst von Kindern gern genommen. In Flaschen 
Lotterie, Hauptgewinn Marti ® ü c en . 2 N. 1 K. 2. . und 1 4. 
75 000% a Mk 3,50, zur geſetzte Wollwaaren Nang „ e 


M. 2. — und M. 4. 5 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Baden Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 


Kauflooſe a Mt. 6,30, 
zu haben in der 


geine Partie prima Trieot⸗ Baal 4 
f ſchuhe a Paar 60 Pf., 

eine Partie ſchwere patent 
ae. Unterrötke! à 2,25 


Vorräthig in Danzig in der Apotheke von E. Kornstaedt. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Fobbowitz 


werden hiermit zu einer im Conferenz⸗Zimmer der Fabrik am 


Expedition der Dan⸗ [Dieuſtag, den 30. November 1886, 
ziger Zeitung. Nahe Uhr, 


Unterricht 8 ee anf 
2 N 4 — a 1 a Se 4 Tordt | f 1 
aan Slavieiiel > ee ente Örerl-Vefannlug 


geb. Blech, Breitgaſſe 64. ſind doppelt geſteppt, dadurch faſt 
Anmeldungen werden in den Vor⸗ reißbar, elegant im Schnitt, unübert 


Tagesordnung. 
1. Berathung und Beſchlußfaſſung über den Antrag des e 
die Direction zu ermächtigen, ein Anlehen von 80 000 M. für die 


mittagsſtunden erbeten. (6297 Ku are eb an ſtarken Pater Gagel ee und dafür mit dem Gren een der 
t S 
Außerordentlich Bene. aar Mark 2,75, 5 = ae a. i e der von der Grundſchuld gelöſchten 
in größter Auswa 0 2 
ſaubere nur in beiten Jabriige Gt ee e ele an Stelle des verſtorbenen Herrn 


2 Glacee-Handschuhe, 
Suéde oder Dänisch 
Handschuhe, 
Gäste 1 1 Dale Handschuhe, 
önfte Farben : Auswahl und jegliche Knopflänge). 
N Wildiede:--Handschuhe mit Patentverſchluß 
Gefütterte Glgeee⸗ u ſeidene Haudſchuhe mit und ohne Pelzmanf 

Trieoet-Handschuhe. 
(Trotz der erhöhten Wollpreiſe gebe Tricothandſchuhe währen 
ganzen Herbſt⸗ und Winterfation durch großen Abſchluß zu vorja 

Ä ſehr billigen Preiſen ab). 
Neu: Derby Dogs für Damen, vorzüglichſter Handſchu 
Marke „Hundeleder 


„ ee Horch a rd, 


3. Berathung und i e über den Antrag des Autſichtsraths 
die SS 16, 23, 31 und 32 des Statuts zu ändern. 
en Theilnahme an den Verſammlungen wird auf $ 14 des 8 
ver wieſen 


Die en der e Sobbowitz. 
6 


fette Enten, 


per Stück bis 6 Pfd. 
chwer, 


empfiehlt (6309 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 
Warme Füße. 


on von Kork, Stroh, 
Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: 
wahl, empfiehlt billigſt (5352 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


Mirol-Haarfarbe. 


Im Beſitze vorzüglicher Recepte 
ſämmtlicher Berliner und Pariſer 
Specialitäten iſt es mir gelungen, 
ein abſolut unſchädliches und ſicher 
wirkendes Fabrikat Au Schwarz⸗ 
18555 der Bahr herzuſtell 2 

In Flaſchen zu 60 3, 1 R. 


2 
m Inerva-Dröguerie 


| Ausverkauf | 
zurückgeſetzter Stickereien, Holz⸗, Korb⸗ 
[und gezeichneter Weißwaaren. 


J. Koenenkamp, 


Langgaſſe Nr. 15. 
l ee I. Etage. 


b E unge berühmte Rufe fieser 


8 0 
paul Borchard, 1 iner A 1 e e fend un eh 1 e e 
Lan gaſſe 8 feinſter Hohlſchliff, fer 19 zum Gebrauch, paſſend für jeden Bart, per 
5 e n Francozuſendung R. 3 Streichriemen En 7975 ſchärfen der Raſier⸗ 
Monapol⸗Weſten aus beſter Seide ge⸗ meſſer per Stück 2 1 Schär maſſe a a 0 Z. Raſirſeiſe, feinfte 
fertigt 2 Stück 3 K., 1 Qualität, % Pfd. 4 
Regatta⸗Lgeſten Qual I. 3 Stück 2,25 K, Die vorzügliche Güte meiner Naſtermeſer⸗ durch welche ſich dieſelben 
Nena ta⸗Teſten Qual II 3 Stück 1,75 M | in einigen Jahren einen Weltruf erworben haben, fett mich in den Stand, 
Neu! Ning⸗Cravattes Qualität l. mit für jedes einzelne Stück 5 Jahre Garantie zu 1 es ſei deshalb einem 
Nadel 2,50 K., Jeden die Gelegenheit geboten ſich für nur Ak 3,50 den Beſitz eines wirklich 
Ring⸗Cravattes Qual. II. m. Nadel 2 K., en Raſiermeſſers zu verſchaffen, mit welchem man ſich Jahre lang 5255 


anzig, 4 Damm 
2 1 2 5 Ae Monopol⸗Schleiſen zum Anknöpfen, prima Seide und mit Alas aus⸗ ] kann, 
5 . en Set „Ernst Lange, Stahlwaarenfabrik, 
Gräfrath bei Solingen. 
Illuſtrirte Preisliſte über uf 48 Arten Meſſer, Gabeln, Scheeren ꝛc. werden 


K indie de tage Wunſch franco zugelandt. 


en . = Borch Fa an anaffe d 8 8 Der 2 eberg RER — — Agenten 5 


C. B. Ehlers, 


Königsberg in Pr. 


| 1 Fer 
Sperinl: 68 Lies 


en 


besen, Feinſte Rauchtabake! tn bilig, 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. © 4 18 E ‚wi E t 8 65 815 Rath von ex 2 Tg Seitdem en 3 
Weinstuben : Die auf der Düffeldorfer „Kunſt⸗ und Gewerbe⸗ „Au i j die hie 2e het „Das Neue ai die a biegen a ene 5 
prämiirten Rauchtabak der Firma „Im Rechtssachen“ ua „Der Haus- Arzt“ 


eröffnet hat, ist guter Rath auf diesen Gebieten in der That erstaunlich billig . 25 


& er daher für sich oder die Seinigen oder für Verwandte 
= end wi ich er eee 8 


mit feiner Küche. 


laschen-Verkauf. 


Fr. Rotmann, Bargleinfur in eff. Sen Ma Kalte ee 


find mir zum N 
4 BR - Zeit eins 1 een abwarten zu wollen, 

Allein⸗Verkauf kr Dan 1 5 * BE zuverlässige Auskunft braucht, u sich nur 
8 genirt und vertrauensvoll an die Redakljon des „Neuen Blattes“, an a 
it n Rechtssachen“, worauf er unter betreffender Rıbrik den ausgiebigsten Bese a 
e 27 5 und kann 15 eiſe in 1, 20 M. den wird. Hunderte von An angelegenheiten wurden auf diese Weise schon erledigt. 

8 # ferner an der Beschaffenheit seiner Gesundheit 

l, an u. 1, zum 3 Le ſe bon 5 er uur die leiseste Erschütterung bemerkt, wende 
Wi: sich in erster Linie vertrauensvoll an die Redaktion 


9 5 des „Neuen Blattes“, Abtheilung: „Haus-Arzt‘, unter Beschreib 
nur auf's Beſte empfehlen. (6159 0 


r augenfälligen Merkmale des Zustandes, in welchem der Rathsbedürftige sein 
Otto u 


Leiden erblickt, Er wird in einer der nächsten Nummern dann das fachmännische 
0 
Langenmarkt 2526. 


Feuchelhonig⸗ 
Syrup 


von ©. A. Resch in Breslau, 
gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, 
Latarrh, Huſten, Heiſerkeit, 
5 Verſchleimung, bei Kinder⸗ 
Krankheiten ꝛc. wirkſamſtes FR 
Mittel. Man hüte ſich vor 
5 Nahahmungen und beachte, daß 
der echte Fenchelhonig⸗Syrup 
auf der Staniolkapſel, ſowie im 
Glaſe die Firma und auf dem 
Etiquette den Namenszug von 
C. A. Roſch in Breslau trägt. 
Berkaufsſtelle in Danzig bei 
Albert Neumann, Langen⸗ 
markt Nr. 3. (4372 


Urtheil und die Verordnung lesen. B 
a D ® schliesslich, n. dem seine Meinung lange genug geschwankt hat, 5 
B zu der sicht g ekommen ist, dass nach ge- 


thaner Arbeit die billigs rs und gediegenste Erholung in einer auf der 
Höhe der Zeit stehenden Lektüre zu finden ist, 


der greife zum „Neuen Blatt“. 


arin findet er in dem soeben begonnenen neuen (1887er) Jahrgange neben vielen 
gehst interessanten Aufsktzen der verschiedensten Art zwei Romane von eminen- 
r Spannkraft und vielen geradezı überwältigenden Momenten. 3 


„Der Romantiker auf dem Throne“ 


t der eiue dieser beiden Romane betitelt, welcher Licht bringt in das verhüll 5 
ewesene Walten und Schaffen des einst so hoch begabten idealistischen und dabei 
unglücklichen Bayernkönigs Ludwig II. Bek lommenen Herzens 177 8 5 sich 
iev dem Leser wohl am Schlusse jeder Nummer der Ausruf: 5 


Ja, so einen schönen Roman habe ich noch nie gelesen! 1% 


Der zweite Roman behandelt eine so recht aus dem Leben gegriffene Bauern. 
| geschichte, deren Held: „Der Todsünder“, dem Roman zugleich den Titel ver 
iht. 85 ang und Interesse daran nehmen hier von Nummer za Nummer zu. 


kostet pro Quartal von 13 Nummern M. 1,6 


5 | I und ist darch alle Buchhandlungen und Post 5 
; Nas) ji euel al anstalten, bei letzteren unter Hinweisaufden g 

5 15 Haupt-Zeitungskatalog No. 3683 zu beziehen 
12 Fr BERST 1 8 8 n 5 5 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer 1 Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint Gef billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau (3979 
Vier Granitpfoſten, 2 aud e Für einen jungen Mann, Beſitzers⸗ 
2 kleinere und 1 Sandſteinſtufe ebe a 1 15 Stelle als 
ſind Noberes in drs 5 zu a fen. hschafts-Bleve 
Näheres in der „Näheres in der Exped. d. Zt Ztg. 1 5 Inder Station geſucht. Etwas An⸗ 
2gehalt wäre erwünſcht. Gef. Off. 
e nen em |" N poſtlag Schwarzwaſſer erb. 
uter’ 
eden be 1 In meinem Tuch, Manufactur⸗ 


. und Modewaaren⸗ Geſchäft iſt die 


Die Keller⸗Einrichtung zum 


Bierverlags⸗Geſchäft 
nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur E 5 
Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu 
verkaufen und das Geſchäfts local auf mehrere Jahre m 
wdeiſe zu überlaſſen. 
Der Concursverwalter 


Chte's neuer Ernte, 


Import der Königsberger Ther⸗ 
Compagnie in Orig.⸗Packeten von 
50 bis 125 Gramm, 

Import von Riquet & Co., Leipzig, 
in Orig.⸗Packeten von 50 dis 
125 Gramm, 

ſowie direct bezogene ff. Thee's in allen 

Sorten und Preislagen ſchön und 

billigſt bei (6163 

9.9 Zinmerm ann Rt, Lanafubr 78. 


Schliltengeläute 


in großer Auswahl zu Engrospreiſen. 


Max Berg, Gesundheits- -Kinder- -Sangllasche 


June een ne Carl Bindel. Kr. Wollwebergasse 2, 


N 5 Waſchannaln in Zoppot 
wird alle herrſchaftliche Haus⸗ Waſchechte | pr. Flaſche 50 3 empfiehlt 


und Küchenwäſche ſauber und zu 
gage genen ud an Wäſchtzeichentinte  Minerva-Droguer le. 


Zurückbefördern der Wäſche geſchieht 


koſtenlos. Ueber die i Ti K ö 2 Lehrling e Stelle eines 

Frau M. Erdmann 8 1 

Zoppot, Nordſtraße 30. i P. Kneifel sehe MF - in ut, mit 10 1 0 I 118 e Lehrlings 4005 

Herrn P. Kneifel in Dresden. — Die von Ew. Wohlgeb. erfundene mein Colonialwaaren⸗Geſchä ur vacau 
Ein Gut Pferden bat mir Aue dene Dienſte geleiftet. Trotzdem das Aus⸗ kunde a ae achtbaren Familien HI. M. Wolfrheim, 
von 1000 Morgen, auch größer, nab fallen der Haare in unſerer Familie erblich iſt, hat ſich dennoch ſchon nach finden Berückſichtigung Pr Stargard. 
einer größeren Stadt ER 0 Se kurzem Gebrauch neuer Haarwuchs auf bisher kablen Stellen am Kopfe ein⸗ Carl Jeske, 
a Boden, entſpr. Wieſen, gute geſtellt. Ihnen hierdurch meinen Dank abftattend, bin ich — Richard Ritter Johannisgaſſe 41. (6260 Ein Commis, 
6 bäöpde, feſte Hypothek, Tuch 8 t von Enſe⸗Sachs, Nitterguisbeliger, 3 Z. in Berlin, den 21. Abr. ſunde Land lbſtſtänd. Buchfüh d Correſponden 
1 52 000 Able auch b ne Obige Tinktur ift in Dansig nur a baden. bei Mh 1 7 6 5 Langen Gelen 1 „et 0 in e e 
i | RED, und erm. Lietzan, Holzmarkt 1. In Blafchen zu 1, 2 u. empf . Wodzack Breitgaſſe 4 Dezember oder erſten Januar geſucht. 


lung ſofort zu kaufen. 


ndebwrean von 5 Franc Adreſſen unter 6146 in der Exped 


Schl Offert ter 6167 „„ Dr 
e Ba 5 Jammet Ane Seilenstolle Daß el 1 Geiſig. , empf. f. Stadt 115 dieſer Zeitung einzureichen. 


in der Expedition dieſer Zeitung erb. 

iſt gegen Caſſa EN jeder Art, grosse Auswahl v schwarze», weissen farbigen Seiden: er 2 5 Köchl! n.. tubenm., ge ine erfahrene Bonne geſucht durch 
Ein Pianino billig zu ver⸗ * en zu Brantkleidorn empfohlt zu billigsten Seien, und Ammen, Ladenmädchen, d. poln. ſpr., E 3. Hardegen Engländerin Be 
laufen Breitgaſſe 13. (6286 Muster france. M. M. Catz in Crefeld. Kutſcher, Knechte ꝛc. 3. ſof. Antritt. Frauzöſin bevorzugt. (630 


er 1 
rt Alegre den Wien 1883. 


Z. Meine. 


Von vielen Aerzten empfohlen. In ir à oa. 00. 30 260 und 700 RE 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billig! 


Buk s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz) Verdauung 


schleimung, bei 


at zum Kurgebrauch. 

igkeit. Dienlich bei sch 
Forgen übermässigen Ga chem 
M. 4.50. en, 


: 0 
de (Chi 
etc,) mit 285 ohne Zu; gabe a en Ces 


Man verlange REN Burk’s Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein 
u. s. w. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche beigelegte Be- IR IE SI, . 


C. 
Ar schreibung sowie meinen auf jeder Etiquette befindlichen Namenszug. 
—— Detail-Verkauf nur in Apotheken. 


(7348 
Für mein Eiſen⸗ und 
a Geſchäft ſuche ich Wet 


eit 
mit 


nen jungen Mann 


ſofortigen abe Der 
der Eiſenbranche Selle 1255 


traut, der polniſchen Sprache mächtig 


und 


ein tüchtiger Verkäufer ſein. 


F. Majewski, 


waaren⸗Engros⸗Geſchäft wih 


ein jung. Mann, 


der mit Comtoirarbeiten gena 
vertraut iſt, geſucht Bewerber 
die Kenntniſſe in der Branche 
1 0 Inh Ch, Gef. Adr. u. 


Neumark Witpr. (6% 


Für ein hieſiges Furz 


3 5 erbeten. 


Ein tüchtiger gewiſſenbaſter 5; 


Reiſender, 


tenen welcher Branche, von reprä⸗ 
ntablem Heußern und ‚ghrenbaftem 
Character, der nachweislich mehrere 
Jahre hindurch für reſpectable Firmen: 


mit 
ſich 
Thã 


gutem Erfolge gereiſt iſt, woll⸗ 
unter Angabe der bisherigen 
tigkeit und Anſprüche, Abſchrift 


von Zeugniſſen und unter Beifügun 
105 190 ſofort melden aut 


9643 an. Rudolf Mosse, 


Berlin SW. (6279 


Für ein Weißwaaren⸗ u Wäſche⸗ 
confections⸗ 1 per 1. Dezember 


cr. e 


ine geübte 


Direktrice 


1 Offerten nebſt Photographie 


Bromberg poſtlagernd. (6195 


Ein gewandter Gehilfe für das 


in g 


Material: u. Delicateſſen⸗Geſchäft 
eſetzteren Jahren findet bei guten 


Beugn. Stellung per 1. Januar 1887 
als erſter junger Mann durch (6300 
9. Matthieſſen, Petershagen 28 U. 


Eine fachkund. 1 ſucht 


für eigene Rechnung die Küche e. 


frequenten Reſtaurants, Weinhand⸗ 
lung ꝛc. zu übernehmen. Adr. u. 6304 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein im Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 


erf. Ladenmädchen mit ſ. g. 3. 


empf. f. ſolches od. anderes anſtänd. 
Geſchäft. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 


Eine junge Dame, mit der Mann⸗ 
factur⸗ und Wei wagrenbrancge 
vertraut, ſucht als Verkäuferin 
Engagement een 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gefl. Adreſſen unter 6293 Ha 


Ein j. Kaufmann, 27 J. alt (Chriſt) 
mit e. kl. Vermögen, welcher ſich 


erne ſelbſtſt m möchte, ſucht behufs 
Fete bane die Bekanntſchaft 5 


geb. 


Dame un Alter von 18—25 


zu machen. Gef. Off, wenn möglich 
15 Photographie, u u. Nr. 6306 in d 
Exp d. Ztg. erb. Discretion Ehren. 


Ein junger Mann 
Materialiſt), gegenwärtig noch 
in Stellung, wünſcht pr. 1. De⸗ 


zem 


ber oder auch ſpäter ander⸗ 


weitig Engagement. 
Gef. Offert. u. 6153 in d. Exped. 
d Ztg. erbeten 


Der Speicher⸗Unter⸗ 


ra 


um des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt 5 vermiethen. 


1 im Comtoir halt; 


gaſſe 28. 


0 
Cafe Hortensia. 
Jeden Donnerſtag: 


CONCERT. 


6307) W. Janzehn: 


Seen 


alte Arbeiter Martin Wien⸗ 
2 hold'ſche Ehepaar das ſeltene 
Feſt der goldenen dd 1a 
begehen und wird die 
2 ſegnung deſſelben in der S 


Am Sonntag, den 14. d. M, 
2 gedenkt mit Gottes Si das 
2 Barbara⸗Kirche um 3½ U 
Nachmittags stattfinden. 


Hierzu die hochgeebrten 991 
ſchaften um gütige ee ne 


bittend, zeichnen fich ergeb enſt 
Martin Wienhold nebſt a 


Sandweg Nr. 4. 


e 
We alb. ſchreibſt Du nicht? zesbalb ſchreibſt Du nicht? Haft 


mich ſehr nach Dir. 
Antwort. Die Wohnung iſt 91 


geb 


2 ehne 
Du mich vergeſſen? EN 5 


lieben. Herzl Gr. u. K. Car 


inn 


Dankſagung. 


Allen Denen, welche meinem lieben 


Manne die letzte Ehre erwieſen baben, 
dem Herrn Conſiſtorialrath Hebe 
den verſchiedenen Vereinen, fige 
Kapellmeiſter Theil, dem Geſchäf 110 
perſonal, überhaupt Allen die 1 
durch Blumenſpenden ihre Theilna! 1 
bewieſen, ſpreche ich hiermit meine 


iaſten tiefgefühlteſten Dank aus. 
Danzig, den 10. November 1 


J. Haarbrücker, Witlme-_ 


9 


ierbei für die hieſigen Leg eier eine 


Beilage der Lithograph. uſt toll 


Stein: und Buchdruckerei von ge 


uter. 


Dr 


ud u. Berlgg . 1.8 Kafen aan 
in Danzig. 


R 


ER 


Bi 
{ 


